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Mit unseren professionellen Dachrinnensaugern befreien wir Ihre Dachrinne von Laub, Moos und anderem Schmutz.  
Den Erfolg der Reinigungsarbeiten überprüfen wir per Kamera vom Boden aus. 

Wann wurde Ihre Dachrinne  
das letzte Mal gereinigt? 

Eine verstopfte Dachrinne kann zu kostspieligen Schäden an Fassade und 
Mauerwerk führen. Mit einer regelmäßigen Dachrinnenreinigung schützen Sie 
Ihr Gebäude vor optischen Schäden, feuchten Wänden und Schimmel. 

Wir reinigen Ihre Dachrinne gründlich, schnell und kostengünstig vom  
Boden aus – ohne Leiter, Gerüst oder Steiger mit unseren professionellen 
Dachrinnensaugern. 
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Mit unseren professionellen 
Dachrinnensaugern befreien 
wir Ihre Dachrinne von Laub, 
Moos und anderem Schmutz. 

Den Erfolg der Reinigungs-
arbeiten überprüfen wir per 
Kamera vom Boden aus.

Sichern Sie sich jetzt einen Termin! 
Bewahren Sie Ihre Fassade und  
Ihr Mauerwerk vor Feuchtigkeitsschäden 
durch überlaufende Dachrinnen!

✓ schnell

✓ professionell

✓ gründlich

✆ 0162 - 
1737607

JETZT TERMIN 
VEREINBAREN!

Ihr zuverlässiger Partner in Sachen Dachrinnenreinigung:

AMC

AMC Glasreinigung
Iburgerstrasse 18 
49170 Hagen 
Mobil: 0162 1737607 
kontakt@amc-glasreinigung.de

Ihr zuverlässiger Partner  
in Sachen Dachrinnenreinigung:

AMC Glasreinigung 
Iburger Straße 18 · 49170 Hagen a.T.W.
Mobil: 0162 1737607 · kontakt@amc-glasreinigung.de

Sichern Sie sich jetzt einen Termin! 
Bewahren Sie Ihre Fassade und Ihr Mauerwerk vor 
Feuchtigkeitsschäden durch überlaufende Dachrinnen!

JETZT TERMIN 
VEREINBAREN!

O 0162-
1737607

✓ schnell

✓ professionell

✓ gründlich

Wann wurde Ihre Dachrinne  
das letzte Mal gereinigt? 
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ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 16. Februar 2023.
Anzeigenschluss ist Freitag, 10. Februar 2023, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 11. Februar 2023, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-tägig donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
4. Februar 2023.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
9. Februar 2023.

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
9 04 20

Alte Straße 20
49170 Hagen a.T.W.
Fax 0 54 01 / 98 00 68
Mobil 01 71 / 7 64 77 73

 

Meisterbetrieb  
seit 1889

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

AKTUELLE  
AUSGABE  

JETZT AUCH  
ONLINE  

ZU LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE

0 54 01
9 01 04

Kompetenz in Bad, Wasser und Wärme
info@hsm-haustechnik.de
www.hsm-haustechnik.de

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wellendorfer Str. 132 • 49124 Georgsmarienhütte 

Fax: 05401 / 365 90 50  

www.hsm-haustechnik.de  • info@hsm-haustechnik.de 

 
 

 

 

 

Wellendorfer Str. 132 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 3 65 90 50

% % % % % % % % %

Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr und 14.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

Ski- und Winterjacken • Skihosen   
Skihandschuhe • Fleecejacken • Wanderschuhe   
Multifunktionsschuhe • Laufschuhe • Freizeitschuhe 
Sport- und Fitnessbekleidung • Freizeitbekleidung uvm.

% Saisonräumung! Top Marken total reduziert! 40%   50%   60%

WSV WSV 40 %40 %
50 %50 % 60 %60 %

HIER GEWINNT JEDER!HIER GEWINNT JEDER!

50 Kilometer  
lange Menschenkette  
für den Frieden
Initiative ruft zur Teilnahme an der Kette  
zwischen Osnabrück und Münster auf
Mit einer 50 Kilometer langen 
Menschenkette zwischen Osna-
brück und Münster soll am Frei-
tag, 24. Februar, dem Jahrestag 
des Überfalls auf die Ukraine, 
ein Zeichen für den Frieden ge-
setzt werden. Die Kette verläuft 
unter anderem durch Hasber-
gen und Natrup-Hagen. 
Die Aktion knüpft an das 2023 
gefeierte Friedensjahr in Osna-
brück und Münster an. In den 
beiden Städten wurde 1648 und 
damit vor 375 Jahre mit dem 
Westfälischen Frieden der Drei-
ßigjährige Krieg in Europa be-
endet. Die Osnabrücker Frie-
densinitiative (OFRI), die die Idee 
mit Osnabrücker und Münste-
raner Bürgerinnen und Bürgern 
sowie den Städten Osnabrück 
und Münster entwickelt hat, 
ruft dazu auf, dass sich mög-
lichst viele Einzelpersonen und 
Gruppen an der Menschenkette 
beteiligen.  „Wir sind viele! Wer-
det Teil einer großen Menschen-
kette“, lädt etwa der GMHütter 
Johannes Bartelt von der OFRI 
Sport- und Kulturvereine, Ini-
tiativen, Nachbarschaften, Kir-
chengemeinden, Chöre, Schul-
klassen und Verbände ein, die 
Kette auf einem Streckenab-
schnitt zu bilden.

Die Menschenkette solle Sym-
bol und Denkanstoß für die For-
derung nach Friedensverträgen 
unter Wahrung der territorialen 
Souveränität bei allen kriegeri-
schen Auseinandersetzungen 
auf dieser Welt sein, so die OFRI 
in einer Mitteilung. Die Initiative 
ruft mit der Aktion zu Friedens-
verhandlungen, weltweiter Ab-
rüstung, dem Schutz von Klima 
und Umwelt sowie der Einhal-
tung von Menschenrechten auf.
Die Menschenkette führt durch 
Osnabrück, Hasbergen, Natrup-
Hagen, Lengerich, Ladbergen 
und Greven bis nach Münster. 
Anfangs- und Endpunkt sind je-
weils die Friedenssäle in den 
Rathäusern in Osnabrück und 
Münster. Unter anderem führt 
die Route entlang der Osnabrü-
cker und Lengericher Straße vom 
Gasthaus Schierke in Hasbergen 
bis zur niedersächsischen Lan-
desgrenze. Eine Anmeldung zu 
den einzelnen Streckenabschnit-
ten ist auf der Website www. 
friedenskette23.de möglich. 
Bereits vor 20 Jahren gab es 
eine Menschenkette zwischen 
Osnabrück und Münster, an der 
damals 50.000 Personen teil-
nahmen. Anlass war damals der 
Irak-Krieg.� P
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Ein Ex-Verteidigungsminister ist sein Stammkunde
Mohammed Abdulrahman schneidet seit vier Jahren den Hagenern die Haare – und auch Karl-Theodor zu Guttenberg
Er hat sich in Hagen etabliert: 
2019 eröffnete Mohammed Ab-
dulrahman seinen Barbershop 
in der Dorfstraße. Im Februar 
feiert der Friseursalon seinen 
vierten Geburtstag. Einer sei-
ner Stammkunden ist ein ehe-
maliger Bundespolitiker und 
brachte ihn vor Kurzem in die 
Bild-Zeitung.
Wer Mohammed Abdulrahmans 
Laden betritt, wird freundlich 
begrüßt. Vier Plätze zum Haare-
schneiden finden sich dort, hin-
ten im Laden gibt es eine kleine 
Theke, an der Kaffee serviert 
wird. 
Der Inhaber hat sein Friseur-
handwerk im Irak gelernt, wo er 
vor 40 Jahren geboren wurde. 
2007 kam er als Asylbewerber 
nach Deutschland und arbei-
tete von 2007 bis 2014 als ange-
stellter Friseur in Osnabrück und 
danach in Lotte, wo er unter an-
derem den Lotter Sportfreun-
den die Haare schnitt. Doch lie-
ber wollte er selbstständig sein 
und einen eigenen Salon er-
öffnen. Also machte er bei der 
Handwerkskammer Osnabrück 
seinen Meister und eröffnete im 
Februar 2019 seinen Barbershop 
in Hagen. 
Dort kommt regelmäßig ein 
prominenter Gast vorbei:  

Karl-Theodor zu Guttenberg. 
Der CSU-Politiker war 2009  
unter Kanzlerin Merkel zu-
nächst Bundeswirtschaftsmi-
nister, ab 2011 Bundesverteidi-
gungsminister. Eine Plagiats-
affäre brachte seinen Stuhl ins 
Wanken, und er musste nicht 
nur seinen Doktortitel abgeben, 
sondern auch von seinem Amt 
zurücktreten. Heute ist Gut-
tenberg Lobbyist, Unterneh-
mensberater und hat zuletzt im  
Dezember eine Fernsehshow 
mit Thomas Gottschalk mode-
riert.
Von all dem wusste Friseurmeis-
ter Mohammed Abdulrahman 
lange nichts. Bis im Dezember 
die Bild-Zeitung bei ihm anrief. 
Anlass war ein inzwischen wie-
der gelöschtes Bild auf Gutten-
bergs Instagram-Kanal, wo er 
ein Selfie von sich in Abdulrah-
mans Salon zeigte. Die Boule-
vard-Zeitung berichtete über 
den Friseurmeister und seinen 
berühmten Kunden. Und plötz-
lich war Mohammed Abdulrah-
man in aller Munde.
Karl-Theodor zu Guttenberg 
entschuldigte sich bei seinem 
Hagener Friseur, weil er be-
fürchtete, ihm Unannehmlich-
keiten bereitet zu haben. Doch 
das sieht Mohammed Abdul-

rahman anders. „Ich bin stolz 
darauf“, sagt er. Guttenberg sei 
stets „höflich und korrekt und 
man merkt, dass er ein gebil-
deter Mensch ist“. Wenn der Ex-
Politiker auf seinem Stuhl Platz 
nimmt, schneidet der Salonin-
haber ihm stets höchstpersön-
lich die Haare. Dann unterhal-
ten die beiden sich über Fußball 
und Politik.

Geschadet hat die bundesweite 
Aufmerksamkeit nicht. Die Ha-
gener schätzen den Friseur-
meister und seine Mitarbeiter 
und kommen weiter unbeirrt in 
seinen Barbershop. Das  dankt 
Abdulrahman mit einer Rabatt-
aktion am Dienstag, 21. Februar, 
anlässlich des Salongeburts-
tages. Dann kostet jeder Haar-
schnitt nur 10 Euro. � are P

Den Artikel aus der Bild-Zeitung hat Mohammed Abdulrahman sich  
aufgehoben. 

Fo
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Boden-, WDVS-Arbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

Etwas weniger  
Langzeitarbeitslose
Die Zahl der langzeitarbeits-
losen Menschen in Hagen und 
Hasbergen ist gesunken. Die 
MaßArbeit registrierte für Ja-
nuar 228 arbeitslose Empfän-
ger des seit dem 1. Januar ein-
geführten Bürgergeldes. Das 
sind acht Personen weniger als 
im Dezember. „Der Rückgang 
ist zu dieser Jahreszeit erfreu-
lich“, sagt MaßArbeit-Vorstand 
Lars Hellmers. „Zudem sind die 
Konjunkturaussichten nach all 

dem gar nicht so trübe wie viele 
meinen. Hinzu kommt, dass der 
Fach- und Arbeitskräfteman-
gel dazu führt, dass die Unter-
nehmen daran interessiert sind, 
ihre Beschäftigten zu halten“. 
Der Arbeitsmarkt sei in der Re-
gion recht robust. Im weiteren 
Verlauf des Jahres werde sich al-
lerdings zeigen, wie er sich ge-
genüber den schwierigen wirt-
schaftlichen Verhältnissen be-
haupten kann, so Hellmers.� P

Herr Schmölders, Sie sind seit gut sechs  
Monaten auf der Dienststelle in Bad Iburg tätig.  
Wie fällt Ihr Resümee dieser Zeit aus?
Der Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern ist sehr angenehm 
und die Arbeit ist sehr interessant und abwechslungsreich.

Sie sind gebürtiger Hagener, wohnen aber schon länger  
in Bad Iburg. Was war der Grund für den Umzug? 
Der Grund war 1999 meine damalige Freundin und heutige Ehe-
frau. Ich bin inzwischen also halb Hagener und halb Iburger (wo-
bei ich hier alle Ortsteile einschließen möchte). Ich wohne gerne 
hier.

Wollten Sie auch schon als Kind Polizist werden?
Ja. Aber auch Bäcker wollte ich mal werden. Als ich dann bei der 
Polizei den Aufnahmetest bestanden habe und auch nach Bad 
Iburg auf die damalige Polizeischule konnte, war alles andere 
keine Frage mehr…

Was gefällt Ihnen an Ihrem Job besonders gut?
Jeder Tag ist eine neue Herausforderung und kein Tag ist wie der 
andere. Das macht Freude.

Was nervt Sie manchmal?
Fehlender Respekt und Bürokratie.

Wie gefährlich ist der Beruf im Vergleich zu früher?
Das Gewaltpotenzial ist insgesamt größer geworden, ja. Man muss 
heute mehr auf sich und andere achtgeben. 

Hat der Respekt der Bürger gegenüber der Polizei  
abgenommen und werden Sie häufiger mit Beleidigungen 
konfrontiert als früher?
Ich habe festgestellt, dass der Respekt gegenüber der Polizei, aber 
auch der Feuerwehr, dem Rettungsdienst, Lehrern, Erziehern etc.  
doch sehr zurückgegangen ist. Dies erschwert allen die Verrich-
tung ihrer Aufgaben in der Gesellschaft.

Was sagen Sie zum Thema Polizeigewalt?
Wir werden alle dazu ausgebildet, deeskalierend an Situationen 
heranzugehen und bei den erforderlichen polizeilichen Maßnah-
men das „mildeste Mittel“ zu wählen, um ein polizeiliches Ziel zu 
erreichen. Hier kann dann auch mal körperliche Gewalt erforder-
lich sein, allerdings muss dies immer im Rahmen der gesetzlichen 
Vorgaben erfolgen.  

Was ärgert Sie in der öffentlichen Wahrnehmung der Polizei?
Das rechtmäßige Maßnahmen oft als willkürliche „Polizeigewalt“ 
dargestellt werden, ohne den ganzen Sachverhalt vorher und 
nachher zu kennen. In veröffentlichten (Teil)-Videos im Internet ist 
dann vielleicht nur eine festgenommene Person, die auf dem Bo-
den liegt, zu sehen.

Sie werden oft als „Dorfsheriff“ bezeichnet, was denken Sie 
über den Begriff?
Im Western ist der Sheriff der Gute…daher mag ich den „Titel“.

Was darf in Ihrem Kühlschrank nie fehlen?
Erdnussbutter, Cheddar und ein paar kalte Getränke.

Was gefällt Ihnen an Bad Iburg?
Das „Grüne“ drumherum…Charlottensee mit der Iburg, die Park-
anlagen und der Wald am Baumwipfelpfad, der Freden, der Dö-
renberg. In der schönen Umgebung kann man sehr gut Wandern 
und Laufen. Und Hagen ist auch nicht weit…

Vermissen Sie den Streifendienst?
Ich war fast 19 Jahre im Streifendienst auf der Polizeistation in Dis-
sen, ja. Es hat Spaß gemacht. Aber alles hat seine Zeit … ich bin 
nun gern „Dorfsheriff“ in Bad Iburg.� mbu

SAGEN SIE MAL …

Markus Schmölders
Polizeioberkommissar

Geboren: 1976 in  
Georgsmarienhütte
Beruf: Polizeibeamter
Familie: verheiratet, ein Sohn
Hobbys: Laufen, Freunde treffen
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Rabattbeispiel

=
sb LÜNING Hagen   Hüttenstraße 13, 49170 Hagen a.T.W.  |  Mo. - Fr. von 9 bis 19 Uhr, Sa. von 9 bis 18 Uhr
*Gültig  vom 06.02. bis 09.02.202<3, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

71,99

LÜNING
mein Kaufhaus

79,99
für

79,99
-10%

Kennst Du 
schon unsere

Geburtstags-
        Boxen?

Rabattbeispiel

4tlg.

auf Haushaltsware*auf Haushaltsware*auf Haushaltsware*auf Haushaltsware*10%Rabatt 

BERNDES 
Kochtopfset
New Roma

Hufeisen-Kommunen bilden nun eine LEADER-Region
Förderanträge können ab sofort gestellt werden
Bis Ende 2022 wurden die Kom-
munen Hagen, Georgsmarien-
hütte, Hasbergen, Belm, Bis-
sendorf und Wallenhorst als 
Hufeisen-Region durch das In-
tegrierte Ländliche Entwick-
lungskonzept (ILEK) gefördert. 
Diese Förderung ist am 1. Januar 
durch das LEADER-Programm 
abgelöst worden. Die sechs Ge-
meinden kommen damit bis 
2027 in den Genuss von För-
dergeldern in Höhe von rund 
2,46 Millionen Euro der Europäi-
schen Union. 
Was bedeutet LEADER-Region? 
Die Abkürzung steht für „Lia-
sons entre actions de déve-
loppement de l‘économie ru-
rale“, übersetzt heißt das „Ver-
bindung zwischen Aktionen 
zur Entwicklung der ländlichen 
Wirtschaft“. Entscheidend ist 
die enge Kooperation der Kom-
munen und die Identifikation 
der Bürger mit der Region, um 
diese gemeinsam weiterzuent-
wickeln.
Eine wichtige Rolle im LEA-
DER-Prozess spielt die Lokale 
Arbeitsgruppe (LAG), die ent-
sprechend den Rahmenbedin-
gungen des Förderprogramms 
gezielt für eine Förderung in Be-
tracht kommende Projekte aus-
wählt und die Umsetzung der 
Konzepte beurteilt und bewer-
tet. Mit der konstituierenden 
Sitzung der LAG im Georgsma-
rienhütter Rathaus nahm die 
LEADER-Region „Hufeisen“ jetzt 
ihre praktische Arbeit auf. 
Für die Gemeinde Hagen sind 
Bürgermeisterin Christine 
Möller sowie ihr Stellvertreter 
Markus Hestermeyer Teil der 

LAG. Denn die Gruppe besteht 
aus den Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeistern oder ih-
ren Vertreterinnen und Vertre-
tern sowie gleichberechtigten 
Personen aus dem Wirtschafts- 
und Sozialbereich (WiSo), auf-
geteilt nach den vier Themen-
bereichen „Natur-, Umwelt- und 
Klimaschutz“, „Gesellschaftli-
ches Miteinander“, „Tourismus 
und Kultur“ so-
wie „Wirtschaft 
und Daseinsvor-
sorge“. Allerdings 
sind die Gemein-
devertreter in 
der Minderheit. 
Die Stimmen-
mehrheit haben 
die WiSo-Partner. 
Das soll dazu bei-
tragen, dass Pro-
jekte von Verei-
nen und Bürgern 
ein größeres Ge-
wicht erhalten. 
Aus Hagen ge-
hören der ehemalige Bezirks-
förster Frank Berstermann und 
Jugendpfleger Christian Bolten 
zur WiSo-Gruppe.
Zur Vorsitzenden der LAG für 
den Förderzeitraum 2023 bis 
2027 wurde mit Dagmar Bahlo 
die Bürgermeisterin der Stadt 
Georgsmarienhütte gewählt; 
Gerhard Wienken, Geschäfts-
führer der Belmer Integrations-
werkstatt, ist ihr Stellvertreter. 
Volle Handlungsfähigkeit ge-
winnt die LAG erst mit der Ein-
richtung des Regionalmanage-
ments; übergangsweise wird 
zunächst Vera Placke vom Lin-
gener Büro Pro-t-in, die für die 

Region „Hufeisen“ bereits viele 
Jahre lang das ILEK-Förderpro-
gramm begleitet hat, diese Auf-
gabe wahrnehmen. Sie ist damit 
bis auf weiteres erste Ansprech-
partnerin für Förderanträge, die 
von Privatpersonen, Vereinen 
und Verbänden ebenso gestellt 
werden können wie von den 
beteiligten Kommunen. Vera 
Placke ist einstweilen noch im 

Rathaus der Gemeinde Wallen-
horst unter der Telefonnummer 
05407/888-816 oder per mail an 
info@ilek-hufeisen.de erreich-
bar; nach vorheriger Termin-
vereinbarung kann auch eine 
persönliche Antragsberatung 
durch sie erfolgen.  
Gefördert werden können ge-
nerell alle Maßnahmen, die ge-
eignet sind, die Attraktivität 
der „Hufeisen“-Region als Le-
bens-, Arbeits-, Erholungs- und 
Naturraum nachhaltig zu stär-
ken. Für das laufende Jahr ste-
hen zunächst rund 335.000 
Euro als Fördermittel zur Verfü-
gung, über deren Verwendung 

die LAG entscheidet. Die ersten 
Gelder sollen bei der nächsten 
Sitzung am 12. April 2023 be-
willigt werden; entsprechende 
Anträge müssen spätestens 4 
Wochen vorher beim Regional-
management vorliegen. „Wir 
freuen uns auf viele neue Ideen 
und Anregungen“, so Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo als 
LAG-Vorsitzende. Denkbar sei 

auch eine Kooperation mit an-
deren LEADER-Regionen, etwa 
bei der Vermarktung regionaler 
Produkte.
Bereits in der Umsetzungsphase 
befinden sich drei Startprojekte, 
die schon anlässlich der Bewer-
bung des „Hufeisen“ um An-
erkennung als LEADER-Region 
entwickelt wurden. Dazu ge-
hören eine qualitiative Aufwer-
tung der bestehenden „Huf-
eisen“-Fahrradroute u. a. mit 
neuen Sitzgelegenheiten und E-
Bike-Ladestationen ebenso wie 
eine Baumpflanzaktion und ein 
Programm zum Wiederaufbau 
von Trockenmauern. � mmo P

Gemeindevertreter und Personen aus dem wirtschaftlichen und sozialen Bereich bilden 
die LAG der LEADER-Region. Hagen wird unter anderem durch Bürgermeisterin Christine 
Möller (vierte v. li.) repräsentiert.
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Bei Interesse melden Sie sich gerne bei uns  
telefonisch unter 0541/998699-00 oder per E-Mail: 
info@xl-media-capital.de.
Um den aktuellen Baufortschritt zu verfolgen, folgen 
Sie uns gerne auf Instagram: xlmediacapitalgmbh

Liebe Leser/innen,
wir, die xl-Media-Capital GmbH, möchten Sie  
exklusiv über unser erschlossenes Neubaugebiet  
in Hasbergen-Gaste „Westlich Am Ehrenhain“ 
informieren.
Die Baustraße, sowie 
ein Regenrückhalte-
becken sind bereits 
fertiggestellt, und wir 
beginnen kurz fristig 
mit den Bauarbeiten, 
für die ersten Häuser.
Es entstehen Einfamilienhäuser, Doppelhäuser 
und Zweifamilienhäuser, die nach dem aktuellen 
KFW 55 Standard gebaut werden.
Nutzen Sie jetzt die Chance, mit uns  
als Bauträger Ihr Eigenheim zu realisieren!

Dieses Mal von Pfarrer Hermann Hülsmann, 
Pfarreiengemeinschaft St. Martinus und Mariä Himmelfahrt

Liebe Leserinnen und Leser!
Mit dem Fest der Taufe Jesu 
am Sonntag nach Dreikönige 
und dem Besuch der Sternsin-
gerinnen und Sternsinger ist 
die Weihnachtszeit vorbei. Der 
Musikverein Wiesental und 
die Katholische Jugend Gel-
lenbeck haben die ausge-
dienten Weihnachts-
bäume wieder 
g e w i s s e n h a f t 
eingesammelt 
und ihrer letz-
ten Bestim-
mung zuge-
führt. Die Woh-
nungen sind 
zumeist wieder 
aufgeräumt und 
der Alltag ist zu-
rück. In der Hoffnung, 
ein ganz normales Jahr zu er-
leben. Und da feiern wir in die-
sen Tagen doch noch einmal 
Weihnachten! Ein weihnachtli-
ches Fest außerhalb der Weih-
nachtzeit: die Darstellung des 
Herrn, wie das Fest Mariä Licht-
mess heute heißt. Äußerer An-
lass des Festes ist die Erinne-
rung, dass die Eltern Jesu die-
sen 40 Tage nach der Geburt in 
den Tempel brachten, um das 
zu erfüllen, was nach dem jü-
dischen Gesetz vorgeschrie-
ben war: demnach wurde jede 
männliche Erstgeburt zum 
Tempel gebracht und Gott dar-
gestellt, ihm besonders anver-
traut. Und bei diesem Tun tref-
fen Maria, Josef und der kleine 
Jesus auf die Alten Hanna und 
Simeon. Durch dieses Gehen in 
den Tempel, die Erfüllung des 
Gesetzes und die Begegnung 
mit den beiden Alten wird 
deutlich, was das Besondere 
an diesem Tun ist: Es geht um 
Öffentlichkeit. Es geht darum, 
dass Jesus in die Öffentlichkeit 
tritt und sich zu ihm bekannt 
wird. 
Denn die anderen Feste der 
Weihnachtszeit haben alle ei-
nen anderen Charakter. Da 
geht es um das „Schauen“: An 
Weihnachten schaut die Chris-
tenheit das neugeborene Kind, 

an Epiphanie schauen es die 
Sterndeuter aus dem Morgen-
land, in der Taufe schauen alle 
die Taube und hören alle das 
Bekenntnis des Vaters zu sei-
nem Sohn. Jetzt aber geht es 
um „Bekennen“: Hannah und 
Simeon bekennen sich zu Je-

sus. Sie bekennen, dass er 
der ist, auf den sie ge-

wartet haben. Sie 
bekennen, dass 

er der ist, der 
ihre Erwartun-
gen und Sehn-
süchte erfüllt 
hat. Sie beken-

nen, dass end-
lich der erfahr-

bar ist, auf den 
sie gewartet haben. 

Und nicht nur für sie per-
sönlich gilt das, sondern für 
alle, deshalb ereignet sich die 
Begegnung ja auch in der Öf-
fentlichkeit des Jerusalemer 
Tempels. Mit dem heutigen 
Tag ist klar: Jesus gehört in die 
Öffentlichkeit und in dieser Öf-
fentlichkeit soll sich zu ihm be-
kannt werden. Es geht darum, 
sich wie Hannah und Simeon 
zu Christus zu bekennen. Es 
geht darum, Ihn in unserem 
Alltag darzustellen. Es geht da-
rum, immer wieder sichtbar, 
erfahrbar zu machen, dass Je-
sus der ist, von dem wir unsere 
Kraft haben, nach dem wir uns 
ausrichten, der das Licht unse-
res Lebens ist. Und wir beken-
nen uns zu ihm, wenn wir zum 
Gottesdienst zusammenkom-
men, wenn wir vor dem Essen 
beten, wenn wir in Diskussio-
nen für ihn einstehen und das 
Geläster über Gott und seine 
Kirche nicht mitmachen, so 
schwer das auch oft ist, wir be-
kennen uns zu ihm, wenn wir 
bewusst Kreuze und religiöse 
Bilder in unseren Wohnungen 
haben, was heute schon nicht 
mehr selbstverständlich ist. Es 
gibt viele Weisen sich zu Jesus 
zu bekennen, und das nicht 
nur zur Weihnachtszeit, son-
dern gerade jetzt, in der nor-
malen Zeit des Jahreskreises.

DAS GEISTLICHE WORT
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TERMINE KOMPAKT

Samstag, 4. Februar
  Offene Sprechstunde des Hospizvereins  

am Kreisel
10 Uhr | Räumlichkeiten des Jugendhofs Obermeyer (ehemals 
OLB) | Hospizgruppe „Offene Hände“ berät zum Thema Sterben, 
Trauer und Begleitung

Sonntag, 5. Februar
Apothekennotdienst

Hüggel-Apotheke, Feuerwache 3, Hasbergen | Tel. 05405/1040

Montag, 6. Februar
  Treffpunkt St. Martinus 

15 Uhr | Pfarrheim St. Martinus | Begegnungsangebot für Seniorin-
nen und Senioren

Sonntag, 12. Februar
Apothekennotdienst

Wulfskotten-Apotheke, Osnabrücker Straße 48, Hasbergen | Tel. 
05405/6269
Nikolaus Apotheke, Große Straße 18, Bad Iburg | Tel. 05403/1898

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Benefizkonzert  
des Shantychors
Der Shantychor der KAB St. 
Martinus Hagen gibt am Sonn-
tag, 5. Februar, um 17 Uhr in 
der katholischen Kirche Ma-
riä Himmelfahrt ein Benefiz-
konzert zugunsten des Gus-
tav-Görsmann-Hauses (GGH).  

Der Eintritt ist frei; nach dem 
Auftritt wird um Spenden  
gebeten. Das GGH wurde we-
gen der veralteten Bausubstanz 
im vergangenen Jahr abgeris-
sen und wird derzeit neuge-
baut.� P

Gemeinde befragt Senioren
Die Gemeinde Hagen möchte 
die Bedürfnisse ihrer Einwoh-
nerinnen und Einwohner, die äl-
ter als 65 Jahre sind, besser ver-
stehen. Deshalb ruft sie die Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
dieser Altersklasse auf, an einer 
Umfrage teilzunehmen. Der Fra-

gebogen kann auf der Website 
der Gemeinde unter www.ha-
gen-atw.de runtergeladen wer-
den und sollte bis Montag, 20. 
Februar, zurückgeschickt wer-
den, Infos bei der Seniorenbe-
auftragten Ruth Schulte to Büh-
ne, Tel. 05401/97767.� P
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Mehr als 100 neue  
Lego-Kreationen 
Jugendkulturschuppen Mettingen hat Lego-Werke für 
die Wunder-Werkstatt in der Dorfstraße gebaut
Die Wunder-Werkstatt in der 
Dorfstraße hat Unterstützung 
aus Nordrhein-Westfalen be-
kommen: Kinder und Jugend-
liche haben im Jugendkultur-
schuppen Mettingen mehr aus 
unzähligen, kleinteiligen Lego-
Bausteinen mehr als 100 neue 
und einzigartige Werke erstellt. 
Die Kreationen sind nun in den 
Besitz der Hagener Wunder-
Werkstatt übergegangen und 
werden kostenlos an Sozialar-
beiter aus der Kinder-, Jugend-, 

Familien- oder Flüchtlingshilfe 
weitergegeben werden.
„Wir haben uns sehr gerne in 
dieses tolle Projekt eingebracht 
und geholfen, Ordnung in die 
Legospenden zu bringen“, be-
richten Jeanette Klobeck und 
Ulrich Quandt vom Jugendkul-
turschuppen bei ihrem Besuch 
in der Hagener Wunder-Werk-
statt. Alle Beteiligten hätten da-
bei viel Spaß gehabt: „Rund 40 
Kinder und Jugendliche im Al-
ter von 6 bis 15 Jahren brachten 

Gerne nahm Franz-Josef Spreckelmeyer in der Hagener Wunder-Werk-
statt die Lego-Bauwerke aus dem Jugendkulturschuppen Mettingen 
von Jeanette Klobeck und Ulrich Quandt entgegen. 
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Schützenkönig  
zeigt sich großzügig
Der aktuelle Schützenkönig 
hat sich seinem Schützenver-
ein Große Heide Jägerberg er-
kenntlich gezeigt: Zum einen 
spendete Achim Heinze seinem 
Verein beim Jahresabschluss 
2022 150 Euro. Das Geld über-
reichte er in Form eines großen 
Spendenschecks dem Vereins-

präsidenten Dieter Friedrich. 
Es setzt sich aus den Trinkgel-
dern des Verkaufs beim Nuss-
knackermarkt der letzten fünf 
Jahre zusammen, wo Heinze 
einen Imbissstand betreibt. Zu-
dem spendierte der König sei-
nen Leuten noch ein 30-Liter-
Fass Bier. � P

Achim Heinze (links), aktueller Schützenkönig des Schützenvereins  
Große Heide Jägerberg, überreichte Vereinspräsident Dieter Friedrich  
einen Spendenscheck.
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sich in unser adventliches Lego-
Projekt ,Aus Alt wird Neu‘ ein. 
Mit großem Eifer und leuchten-
den Augen wurde fleißig und 
kreativ gebaut.“
Auf diese Weise entstanden Flug- 
oder Fahrzeuge, Bauwerke, Figu-
ren und vieles mehr. „Wir freuen 
uns über diese tollen Spenden. 
Solche fertigen Lego-Werke las-
sen sich viel besser an Sozialar-
beiter weitergeben, denn damit 
lässt sich besser spielen als mit 
einer Sammlung ungeordneter 
einzelner Bausteine“, zeigt sich 
Franz-Josef Spreckelmeyer vom 
Team der Wunder-Werkstatt äu-
ßerst dankbar.
Auch zukünftig will der Jugend-
kulturschuppen Mettingen bei 
der Aufbereitung der Lego-
spenden unterstützen, wie Klo-
beck und Quandt noch verrie-
ten: „Die Aktion lief super er-

folgreich bei uns und ist doch 
eine Win-Win-Situation für uns 
alle. Wir möchten sie gerne fest 
in unserem Programm etablie-
ren und uns so weiterhin für die 
gute Sache einsetzen.“
Die Wunder-Werkstatt, ein ge-
meinsames Projekt der AWIGO 
und des Repair Cafés Hagen, 
wurde Anfang 2022 in der Dorf-
straße eröffnet. Die ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter prüfen und sortie-
ren gut erhaltene Spielsachen, 
die auf den sechs Recyclinghö-
fen im Landkreis Osnabrück ab-
gegeben werden. Sie werden 
an Sozialarbeiterinnen und So-
zialarbeiter abgegeben, die sie 
sich kostenlos und mengenmä-
ßig unbegrenzt gegen Vorlage 
eines Dienstausweises für ihre 
Klientinnen und Klienten abho-
len können. � P
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„Meine Omi hat den Hausnotruf vom  
Roten Kreuz. » Komm’ Du erst mal in 

mein Alter «, sagt sie oft. » Genau mein 
Plan «, antworte ich dann. Und der 

DRK-Mobilruf hilft mir dabei.“

DRK-Kreisverband 
Osnabrück-Land e. V.

Mobilruf. Bunter, sicherer, unbeschwerter.
DRK-Kreisverband Osnabrück-Land e. V. · Im Nahner Feld 6 · 49082 Osnabrück 

Tel. 0541- 589986 · hausnotruf@drk-os-land.de · www.drk-os-land.de

- Anzeige -

Hausnotruf nun auch mobil
DRK bietet zusätzlich zum stationären  
Hausnotruf Angebot für unterwegs an
Seit mehr als zehn Jahren ver-
sorgt das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) Osnabrück-Land Men-
schen in Stadt und Landkreis Os-
nabrück mit Hausnotruftechnik. 
Nun ist ein zusätzliches Angebot 
hinzugekommen: der mobile 
Hausnotruf. Während der Haus-
notruf etwa nach einem Sturz 
in den eigenen vier Wänden Si-
cherheit bietet, gibt „unser mo-
biler Hausnotruf aktiven Senio-
rinnen und Senioren Sicherheit, 
wenn sie unterwegs sind. Ob 
beim Radfahren oder im Urlaub 
– jederzeit ist für schnelle Hilfe 
gesorgt“, erläutert Agnija Mat-
heis, Kreisgeschäftsführerin des 
DRK Osnabrück-Land.
Matheis und DRK-Technikmit-
arbeiter Friedrich Leifeld haben 
den mobilen Hausnotruf per-
sönlich auf Herz und Nieren ge-
prüft – circa ein halbes Jahr lang. 
„Bei allen Fahrradtouren, Städte-
trips und Reisen ins europäische 
Ausland wurde der mobile Haus-
notruf getestet“, berichtet Lei-
feld. „Ich habe ihn an verschie-
densten Orten, zum Beispiel 
mitten im Wald, ausgelöst.“ 
Genau wie der stationäre Haus-
notruf stellt auch der mobile 
Hausnotruf zunächst einen 
Sprechkontakt her. Wird die-
ser jedoch von der verunglück-
ten Person nicht beantwortet 
– etwa, weil sie bewusstlos ist 
– informiert die Zentrale auto-
matisch die hinterlegten An-
sprechpartner. Wenn diese 
nicht erreichbar sind, wird die 
nächstgelegene Leitstelle des 
Rettungsdienstes informiert 
und unverzüglich ein Rettungs-
wagen losgeschickt. 
Generell gilt in Notfällen: Wer ei-
nen Notruf abgesetzt hat, sollte 
seinen Standort nicht mehr ver-
ändern. Denn sonst werden 
die Standort-Daten verfälscht 
und es geht wertvolle Zeit ver-
loren. „Die lange Testphase hat 

gezeigt, dass das Gerät sinnvoll 
und sicher ist – nicht nur für äl-
tere Menschen, sondern auch 
bei Erkrankungen wie Epilepsie, 
Diabetes oder Bluthochdruck“, 
sagt Agnija Matheis. Friedrich 
Leifeld, der seit 2018 die An-
schlüsse von DRK-Hausnot-
rufgeräten bei den Menschen 
zu Hause vornimmt, lenkt den 
Blick auf die technischen De-
tails. „Während der stationäre 
Hausnotruf an den häuslichen 
Telefonanschluss gekoppelt ist, 
funktioniert der mobile Haus-
notruf über das GPS-System“, 
erläutert er. Der entscheidende 
Vorteil gegenüber einem Handy 
sei, dass sich das System bei 
schlechtem Empfang automa-
tisch mit anderen Sendemasten 
verbinde, um das stärkste Signal 
zu erhalten. Ein wichtiger Plus-
punkt in einem Funkloch.
Der mobile Hausnotruf ist eu-
ropaweit einsetzbar. Allerdings 
sollte vor einer Reise das DRK 
Osnabrück-Land informiert 
werden, damit im Fall der Fälle 
direkt der Rettungsdienst am 
Urlaubsort starten kann. Wäh-
rend der stationäre Hausnot-
ruf wie ein schlichtes Armband 
getragen wird, kann der mo-
bile Notruf als Clip am Schlüs-
selbund befestigt werden. Infos 
zum mobilen Hausnotruf gibt es 
bei Elke Alschner, Verwaltung 
Hausnotruf, Tel. 0541/589986.�P
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Tag der offenen Tür  
am Gymnasium Oesede 
Am Mittwoch, 1. März, lädt das 
Gymnasium Oesede Schülerin-
nen, Schüler und Eltern der 4. 
Klassen der Grundschulen von 
17 Uhr bis 19 Uhr zum „Tag der 
offenen Tür“ ein. Ab 17 Uhr er-
wartet die Besucherinnen und 
Besucher eine bunte und infor-
mative Mischung aus Vorfüh-
rungen, Informationen und Ein-
blicken in den Unterricht der 
verschiedenen Bereiche wie 
zum Beispiel Sprachen, Natur-
wissenschaften, Theater, Mu-
sik und Arbeitsgemeinschaften. 

Dabei sind vor allem die Kinder 
zum Mitmachen eingeladen: in 
den Fremdsprachen, bei „Mathe 
zum Mitmachen“, beim Experi-
mentieren in der Chemie, Biolo-
gie und Physik, beim „Vorstellen 
und Anfassen“ der Tiere im Viva-
rium u.v.m. 
Darüber hinaus gibt es viele Be-
ratungsangebote und Informa-
tionen, wie zum Beispiel zum 
Musikzweig, zum bilingualen 
Zweig, zur Sprachenvielfalt und 
zum Ganztagsangebot unserer 
Schule.� P

Der mobile Hausnotruf lässt sich 
ganz leicht als Clip am Schlüssel-
anhänger befestigen.
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Weihnachtsbaum  
mit langer Lebensdauer 
Der Christbaum des Ehepaars Koopmann nadelt  
auch nach fast zwei Monaten nicht
Der Musikverein Wiesental hat 
eigentlich bereits alle Weih-
nachtsbäume aus den Haushal-
ten der Obermark eingesam-
melt. Alle Bäume? Nicht ganz. 
Denn zumindest im Haushalt des 
Ehepaars Josef und Gretel Koop-
mann steht immer noch eine 
geschmückte Nordmanntanne 
neben der ebenfalls noch nicht 
wieder abgebauten Krippe.
Eine Woche vor Heiligabend 
hatte Josef Koopmann den 
Weihnachtsbaum gekauft und 
frisch angeschnitten. Gleich da-
rauf hatte er ihn geschmückt 
und die Krippe aufgebaut. Da-
für hatte er bereits drei Wo-

chen vor Weihnachten Moos in 
der Kollage gesammelt und ge-
trocknet, um es vor der Krippe 
und dem Baum auszulegen. Bei 
Josef Koopmanns Anruf beim 
Hagener Marktboten stand bei-
des bereits mehr als sechs Wo-
chen lang – ohne dass der Weih-
nachtsbaum bis zu diesem Zeit-
punkt genadelt hat.
Zu verdanken ist das auch der 
guten Pflege durch Josef Koop-
mann. Er habe den Baum täglich 
gegossen, sagt der 83-Jährige 
aus dem Ortsteil Hagen. Was-
ser genommen habe die Nord-
manntanne reichlich. Die Sorte 
gilt als besonders robust und 

kann nach Anga-
ben von Experten 
zwischen zwei bis 
vier Wochen als 
Christbaum hal-
ten. Fast zwei Mo-
nate sind dagegen 
eine besonders 
lange Überlebens-
dauer.
Mindestens bis 
Mariä Lichtmess 
am 2. Februar 
wollen die Koop-
manns Krippe und 
Baum noch stehen 
lassen und beides 
voraussichtlich in 
der zweiten Fe-
bruarwoche ab-
bauen. Dann hat 
der Baum fast zwei 
Monate gehalten. 
� are P

Der Weihnachtsbaum im Haus der Koopmanns 
hat offenbar ein besonders langes Leben: Mehr 
als sechs Wochen nach dem Kauf nadelt die 
Nordmanntanne noch immer nicht.

Bücherspenden gesucht
Melanchthon-Gemeinde veranstaltet Ende Februar  
ihre 17. Bücherbörse
Voraussichtlich 10.000 Bücher 
werden Ende Februar bei der 
Bücherbörse der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde 
in der Aula der Oberschule an-
geboten. Das schätzt zumindest 
die Gemeinde, die derzeit noch 
Lesestoff sammelt. 
„Wir rechnen wieder mit vie-
len neuen Büchern, die uns von 
Spenderinnen und Spendern 
angekündigt worden sind“, so 
Marie-Luise Koch vom Orga-
Team. Ab Dienstag, 7. Februar, 
bis einschließlich Freitag, 24. Fe-
bruar, können jeweils dienstags 
von 16 bis 18 Uhr und von 19 bis 
21 Uhr sowie freitags von 11 bis 

13 Uhr und von 15 bis 17 Uhr gut 
erhaltene Bücher am Kirchen-
zentrum (Schumacherstraße 26) 
abgegeben werden.
Die Börse findet am Samstag, 
25. Februar, von 14 bis 18 Uhr 
und Sonntag, 26. Februar, von 
11 bis 17 Uhr statt. „Der vollstän-
dige Erlös fließt in die Arbeit 
unserer Kirchengemeinde“, so 
Pastor Stefan Wagner. Die Ge-
meinde bittet zudem um Ku-
chenspenden für die Veranstal-
tung. 
Anmeldungen dafür sind unter 
Tel. 05405/7577 oder per E-Mail 
unter kg.hagen-atw@evlka.de 
möglich.� P

Rund 10.000 Bücher werden voraussichtlich Ende Februar bei der  
Bücherbörse der evangelisch-lutherischen Melanchthon-Gemeinde an-
geboten.
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Die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf macht Ganztagsschulen immer 
wichtiger. Auch in Hagen können 
Grundschülerinnen und Grundschü-
ler seit 2021 bis in den Nachmittag in 
der Schule bleiben, um dort Mittag 
zu essen, Hausaufgaben zu machen, 
an AGs teilzunehmen oder sich aus-
zuruhen.
In der Grundschule Gellenbeck 
mussten Räume umgebaut wer-
den, um die Möglichkeiten dafür zu 
schaffen. Rund 60 Kinder nehmen 
dort täglich an dem Ganztagsange-
bot am Hauptstandort der Grund-
schule an der Görsmannstraße teil. 
Die Schüler, die die Zweigstelle der 
Grundschule in Natrup-Hagen besu-
chen, kommen mittags im Bus nach 

Gellenbeck, wo sie mit den anderen 
Kindern zunächst einmal Mittag es-
sen.
Um genug Platz für die hungrigen 
Mäuler zu haben, wurde zusätzlich 
zum bereits bestehenden Essens-
raum mit Küchenzeile ein weiterer 
Raum geschaffen. Die Kinder neh-
men auf orangefarbenen Stühlen 
an weißen Tischen Platz, nachdem 
sie sich an der für den Ganztag 
eingebauten Essensausgabe ihre 
Mahlzeiten abgeholt und per Chip 
an einem Computer abgerechnet 
haben. Zudem wurde eine Spülkü-
che eingebaut, um das gebrauchte 
Geschirr zu säubern. 
Nach dem Essen und den Haus-
aufgaben geht es für die Erst- und 

Zweitklässler ins freie Spiel und für 
die Dritt- und Viertklässler in eine der 
zahlreichen AGs. Sie können aber 
auch in den neu geschaffenen Ganz-

tagsbereich mit zwei Spiel- und Be-
schäftigungsräumen sowie je einem 
angrenzenden Ruheraum gehen. 
Dort stehen Tische, an denen sie bas-

Räume zum Spielen, Ruhen und Essen
In der Grundschule Gellenbeck wurden Räume für den Ganztagsbetrieb umgebaut

teln und malen. Oder sie holen sich 
aus den Regalen Spiele und Bücher. 
Außerdem gibt es Spielteppiche und 
Spielzeug. Wenn ein Kind dagegen 

eher Ruhe braucht, findet es sie auf 
einer der grünen Bänke, die seitlich 
abgeschlossen sind und so vor dem 
Trubel drumherum abschirmen. Sich 

vom hektischen und lauten Schulall-
tag ausruhen und schlafen können 
die Kinder darüber hinaus in zwei 
Ruheräumen mit Matratzen und Sitz-
kissen. Aus dem grasgrünen Mobiliar 
bauen sich die Kinder schon mal gern 
ganz kreativ Höhlen und Verstecke. 
Der Ganztagsbereich wurde von 
einer Innenarchitektin gestaltet, so 

dass die Einrichtung aufeinander 
abgestimmt ist und harmonisch 
wirkt. Außerdem zeigen die von 
den Kindern gemalten Bildern und 
Basteleien an den Wänden: In den 
Ganztagsbereich der Grundschule 
Gellenbeck ist Leben eingekehrt. 
Hier fühlen sich die Schüler offenbar 
wohl. O
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Das Team Gerwin wünscht viel Erfolg  
mit der neuen Großküche.
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49170 Hagen a.T.W.
Tel. (05401)8430-0
Fax (05401)8430-99… wenn Sie Profis suchen!

ARCHITEKTURBÜRO
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Meisterbetriebaltermann
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Bahnhofstraße 16 · 49170 Hagen a.T.W. · Telefon (05405) 8528

„Die Fenster kommen von uns !“
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Mit uns 
wird das 
Lernen 
bunter!

Einer von zwei Spiel- und Beschäftigungsräumen in der Grundschule. Garderobe im GanztagsbereichDie Essensausgabe zwischen den zwei Mensa-Räumen.

Unter anderem Malen und Basteln ist im Beschäftigungsraum angesagt. Die Kinder haben sich in einem der zwei Ruheräume eine Höhle gebaut. Für den Ganztagsbetrieb wurde dieser zweite Essensraum eingerichtet.
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Die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf macht Ganztagsschulen immer 
wichtiger. Auch in Hagen können 
Grundschülerinnen und Grundschü-
ler seit 2021 bis in den Nachmittag in 
der Schule bleiben, um dort Mittag 
zu essen, Hausaufgaben zu machen, 
an AGs teilzunehmen oder sich aus-
zuruhen.
In der Grundschule Gellenbeck 
mussten Räume umgebaut wer-
den, um die Möglichkeiten dafür zu 
schaffen. Rund 60 Kinder nehmen 
dort täglich an dem Ganztagsange-
bot am Hauptstandort der Grund-
schule an der Görsmannstraße teil. 
Die Schüler, die die Zweigstelle der 
Grundschule in Natrup-Hagen besu-
chen, kommen mittags im Bus nach 

Gellenbeck, wo sie mit den anderen 
Kindern zunächst einmal Mittag es-
sen.
Um genug Platz für die hungrigen 
Mäuler zu haben, wurde zusätzlich 
zum bereits bestehenden Essens-
raum mit Küchenzeile ein weiterer 
Raum geschaffen. Die Kinder neh-
men auf orangefarbenen Stühlen 
an weißen Tischen Platz, nachdem 
sie sich an der für den Ganztag 
eingebauten Essensausgabe ihre 
Mahlzeiten abgeholt und per Chip 
an einem Computer abgerechnet 
haben. Zudem wurde eine Spülkü-
che eingebaut, um das gebrauchte 
Geschirr zu säubern. 
Nach dem Essen und den Haus-
aufgaben geht es für die Erst- und 

Zweitklässler ins freie Spiel und für 
die Dritt- und Viertklässler in eine der 
zahlreichen AGs. Sie können aber 
auch in den neu geschaffenen Ganz-

tagsbereich mit zwei Spiel- und Be-
schäftigungsräumen sowie je einem 
angrenzenden Ruheraum gehen. 
Dort stehen Tische, an denen sie bas-

Räume zum Spielen, Ruhen und Essen
In der Grundschule Gellenbeck wurden Räume für den Ganztagsbetrieb umgebaut

teln und malen. Oder sie holen sich 
aus den Regalen Spiele und Bücher. 
Außerdem gibt es Spielteppiche und 
Spielzeug. Wenn ein Kind dagegen 

eher Ruhe braucht, findet es sie auf 
einer der grünen Bänke, die seitlich 
abgeschlossen sind und so vor dem 
Trubel drumherum abschirmen. Sich 

vom hektischen und lauten Schulall-
tag ausruhen und schlafen können 
die Kinder darüber hinaus in zwei 
Ruheräumen mit Matratzen und Sitz-
kissen. Aus dem grasgrünen Mobiliar 
bauen sich die Kinder schon mal gern 
ganz kreativ Höhlen und Verstecke. 
Der Ganztagsbereich wurde von 
einer Innenarchitektin gestaltet, so 

dass die Einrichtung aufeinander 
abgestimmt ist und harmonisch 
wirkt. Außerdem zeigen die von 
den Kindern gemalten Bildern und 
Basteleien an den Wänden: In den 
Ganztagsbereich der Grundschule 
Gellenbeck ist Leben eingekehrt. 
Hier fühlen sich die Schüler offenbar 
wohl. O
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Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 8. Februar 2023, hier ab:

SK Hair Lounge
Osnabrücker Straße 3 · 49170 Hagen a.T.W.

Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro gewann  
gewann Christa Mikkin (r.) aus Hagen. Den Gewinn überreichte 
 Inhaber Robin Hoss (l.).

Die Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von
Niedermark Apotheke

Hagen a.T.W.:
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Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 30. November 2022, hier ab:

Wölke Moden   
Hindenburgstraße 14 · 49124 Georgsmarienhütte

„Inklusion darf keine  
Ideologie sein“
Demonstration zeigt große Unterstützung  
für den Erhalt der Comeniusschule 
Mit Einführung der inklusiven 
Schule laufen die bisherigen 
Förderschulen Lernen, zu de-
nen auch die Comeniusschule 
in Georgsmarienhütte gehört 
und die jetzt noch in einer Über-
gangszeit angeboten werden, 
im Jahr 2028 endgültig aus. Da-
nach müssen alle Kinder in den 
allgemeinbildenden Schulen in-
klusiv unterrichtet werden. 
Nun demonstrierten aber 300 
Menschen – darunter zahlrei-
che für den Südkreis zustän-
dige Landes- und Bundespoliti-
ker – für den Erhalt der Schule. 
Die Zeit drängt. Denn zu Beginn 
des Schuljahres 2023/24 werden 
keine neuen Schüler aufgenom-
men.
Der Kreiselternrat setzt sich für 
den Erhalt der Förderschule ein. 
Vorsitzende Bärbel Bosse ver-
weist darauf, dass sich landes-
weit zahlreiche Stadt- und Kreis-
elternräte dieser Forderung 
angeschlossen haben. Begrün-
dung: Die allgemeinbildenden 
Schulen verfügen nicht über die 
Voraussetzungen, den Anforde-
rungen von Kindern mit beson-
derem Förderbedarf gerecht zu 

werden. Warum aber soll die Co-
meniusschule geschlossen wer-
den, wenn sich die Stadt Ge-
orgsmarienhütte und der Land-
kreis Osnabrück als Schulträger 
für deren Erhalt aussprechen? 
Erwin Schröder, SPD-Kreistags-
abgeordneter, stellte klar, dass 
Bildung nach dem Grundgesetz 
Ländersache und die Politik vor 
Ort daher nur eingeschränkt der 
richtige Ansprechpartner sei. 
Auch Anne Kura, Landes- und 
Fraktionsvorsitzende der nie-
dersächsischen Grünen, wollte 
den Demonstrierenden keine 
Hoffnung auf eine kurzfristige 
Änderung machen. 
Die große Mehrheit der Anwe-
senden konnte sie damit nicht 
überzeugen. „Die Lehrer sind 
immer für uns da und haben Ge-
duld“, widersprachen die Schü-
ler Emily Potthoff und Brandon 
Reichelt, „wir lernen hier den 
gleichen Stoff wie an einer Re-
gelschule, aber aufgrund der 
kleineren Klassen haben wir 
mehr Zeit und werden sehr gut 
unterstützt“. 
Jonas Pohlmann, CDU-Land-
tagsabgeordneter, zeigte sich 
erfreut über die große Zahl der 
Demonstrierenden. „Wir brau-
chen diese Schule“, so Pohl-
mann. Die CDU habe im Land-
tag einen Gesetzentwurf 
eingebracht, mit dem der Fort-
bestand der Förderschulen Ler-
nen so lange sichergestellt wer-
den soll, bis an den inklusiven 
Schulen die gleichen Vorausset-
zungen für alle gegeben seien.
Auf den Auftrag des Nieder-
sächsischen Schulgesetzes, 
Schülerinnen und Schüler für 
den eigenen Lebensweg „fit zu 
machen“ ging Matthias Sees-
tern-Pauly, FDP-Bundestags-
abgeordneter, ein. Dass sich 
so viele Eltern für eine Beschu-

Die Demonstranten und Demonstrantinnen hatten für ihre Anliegen so-
gar Plakate gemalt.

Auch der Landtagsabgeordnete 
Jonas Pohlmann (CDU) machte 
sich für den Erhalt der Comenius-
schule stark.
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Bequeme 
Containerbestellung!

Ihre Vorteile:

kinderleichte Bedienung

garantierte Termintreue

regelmäßige Rabattaktionen

www.container.onlinewww.container.online

Schachteam der Oberschule 
Hagen erfolgreich
Schüler qualifizieren sich bei Schulschachmeisterschaft 
für die nächste Runde
43 Mannschaften aus neun 
Schulen haben Mitte Januar an 
den Schulschachmeisterschaf-
ten im Haus der Jugend in Os-
nabrück teilgenommen. Erfolg-
reich war dabei auch ein Team 
der Oberschule Hagen, das sich 
für das Weser-Ems-Finale quali-
fizieren konnte. Rund fünf Stun-
den lang duellierten sich die 
Teams aus je vier Mitgliedern, 
die in den Wettkampfklassen 
(WK) 1 bis 4 sowie in reinen Mäd-
chenteams beim WKM-Turnier 
gegeneinander antraten. Or-
ganisiert worden war der Wett-
kampf von Karsten Bertram, der 
nicht nur Lehrer an der Hasber-
ger Oberschule ist, sondern 
auch Leiter des Hagener Schach-
vereins und Haupt-Beauftragter 
der Schulschachwettkämpfe. 
Für die Erst- und Zweitplatzier-
ten aller Wettkampfklassen 
geht es demnächst zum We-
ser-Ems-Finale. In der WK2 ge-
lang dies dem Gymnasium Oe-
sede, das erst vor Kurzem eine 
Schach-AG gegründet hat. Es 
qualifizierte sich gemeinsam 

mit dem Osnabrücker Graf-
Stauffenberg-Gymnasium. In 
der WK4 lieferten sich die Ober-
schule Hagen und das Gymna-
sium Oesede eine spannende 
und entscheidende Partie, die 
die Hagener Schülerinnen und 
Schüler für sich entschieden 
und so den ersten Platz in dieser 
Altersklasse belegten. Sie wa-
ren damit die Sieger dieser WK 
und fahren gemeinsam mit den 
Zweitplatzierten vom Osnabrü-
cker Ernst-Moritz-Arndt-Gym-
nasium zum Weser-Ems-Turnier. 
In der WK1 belegte die Osna-
brücker Ursulaschule die zwei 
Qualifikationsplätze, in der 
WK3 lag das Graf-Stauffen-
berg-Gymnasium vor der Ober-
schule Hasbergen auf Platz eins. 
Im Mädchenturnier eroberten 
ausschließlich Teams des Ernst-
Moritz-Arndt-Gymnasiums die 
ersten vier Plätze. 
Bisher nicht qualifizierte Teams 
dürfen weiter auf das Weser-
Ems-Finale hoffen. Sie haben 
die Chance, einen Freiplatz zu 
ergattern. � P

Konzentration war bei den Schulschachmeisterschaften im Osnabrü-
cker Haus der Jugend gefragt.

Ein Turnier und zwei Könige
Schützenverein Natrup-Hagen  
veranstaltete Preisdoppelkopfturner
Das Preisdoppelkopfturnier des 
Schützenvereins Natrup-Ha-
gen stand schon kurz vor dem 
Aus. Der Grund dafür war die 
geringe Teilnehmerzahl im ver-
gangenen Herbst. Der Verein 
startete aber noch einen weite-
ren Versuch im Dezember. Und 
der war so erfolgreich, dass das 
Turnier auch in diesem Jahr wie-

der mehrmals stattfinden wird. 
Sieger bei dem Wettkampf im 
Dezember war Thomas Delfiol 
mit über 90 Punkten. Platz zwei 
belegte Irmgard Heidemann, 
Platz drei Markus Bente. Außer-
dem hat der Schützenverein 
bei seinem alljährlichen Grün-
kohlessen den Königswander-
pokal verliehen. An dem Schieß-

wettbewerb neh-
men traditionell 
ausschließlich nur 
ehemalige Könige 
teil. Gewinner in 
diesem Jahr war 
Hartmut Tost, der 
den Wanderpokal 
nun ein Jahr lang 
sein Eigen nennen 
darf. 
Noch ein weiterer 
König wurde ge-
wählt: der Grün-
kohlkönig. Diese 
Ehre wurde Wer-
ner Glasmeyer zu-
teil, dem im Na-
men des Fest-
ausschusses ein 
G r ünko hls tr auß 
überreicht wurde.
� P
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Hartmut Tost (links) siegte beim Königsschießen 
und darf nun ein Jahr lang den Königswander-
pokal behalten.

lung an einer Förderschule ent-
schieden, zeige, dass es diese 
Wahlfreiheit weiterhin brauche. 
Deshalb habe die FDP auf Lan-
desebene ein entsprechendes 
Volksbegehren gestartet.
Andreas Viehoff, langjähriger, 
inzwischen pensionierter Leiter 
der Comeniusschule, befürwor-
tete zwar Inklusion als humanis-
tisches Grundkonzept. Gleichzei-

tig sprach er sich dagegen aus, 
Inklusion aus rein ideologischen 
Motiven zu betreiben. Wenn 
Eltern das Recht genommen 
werde, ihre Kinder dort zu be-
schulen, wo diese ihrer Meinung 
nach eine intensive und ihren in-
dividuellen Fähigkeiten entspre-
chende Förderung erhielten, sei 
dies ein missverstandener päda-
gogischer Ansatz.� mmo P
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Walter Nilsson GmbH & Co. KG hagebaumarkt

Osnabrück
Lüstringen, Heideweg 7 

Hilter a.T.W.
Eisenbahnstraße 15

GM Hütte        
Bremer Straße 1

 Walter Nilsson GmbH & Co.KG Baufachzentrum - Heideweg 8 - 49086 Osnabrück

SOFORT ZUGREIFEN – SOFORT ZUGREIFEN!

NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT!
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GEORGSMARIENHÜTTE | Bremer Straße 1 | Tel. 05401/8654-0
Walter Nilsson GmbH & Co. KG. | hbmgmh@nilsson.de 
Mo.–Fr.: 8.30–19.00 Uhr | Sa. 8.30–18.00 Uhr

Walter Nilsson GmbH & Co. KG hagebaumarkt

Osnabrück
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GM Hütte        
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Neue Bodenbretter für ein altes Schmuckstück
Die Flickschusterei an der Gellenbecker Mühle hat vorerst ein Ende – Aufnahmeantrag für die Bürgermeisterin 
Endlich! Der neue Boden in der 
Gellenbecker Mühle kann be-
gutachtet und betreten werden. 
Es riecht noch nach frischem 
Holz. Im Beisein von Bürger-
meisterin Christine Möller und 
dem Ersten Gemeinderat Mar-
kus Hestermeyer haben Mitglie-
der des Vereins zur Erhaltung 
der Gellenbecker Mühle voller 
Stolz den neuen Untergrund 
präsentiert. Ursprünglich sollte 
er schon im September des ver-
gangenen Jahres der Öffentlich-
keit vorgestellt werden. 

„Im Juli 2022 haben wir ange-
fangen. Sechs volle Samstage 
haben wir gewerkelt und eine 
Woche abends jeweils zwei 
Stunden. Der Aufwand war 

nicht unerheblich“, beschreibt 
Müller Stephan Witke das Ar-
beitspensum. Der alte Boden 
sei noch etwa 15 Millimeter dick 
gewesen. Vorher seien es vier 
Zentimeter gewesen. „Wir stan-
den vor der Frage, machen wir 
weiter so oder wann hören wir 
auf zu flicken.“  
Der Verein setzte sich mit der 
Gemeinde in Verbindung. „Sie 
hat immer ein offenes Wort für 
uns und hat uns auch bei der Er-

neuerung des Holzbodens ge-
holfen“, sagt der ehemalige Vor-
sitzende Gerold Bölts, der den 
Verein vor 35 Jahren mit Freun-
den, Gleichgesinnten und En-
thusiasten gründete. Tochter 
Pia Gieselbracht ist die jetzige 
Vorsitzende.  Da bei der Besich-
tigung des Bodens die Gele-
genheit günstig ist, legt Bölts 
der Bürgermeisterin gleich ei-
nen Aufnahmeantrag für die 
Mitgliedschaft im  Mühlenver-

ein vor. Christine Möller sagt zu.  
„Wir haben gerne geholfen. Die 
Mühe hat sich gelohnt. Das Er-
gebnis zeigt, dass die Hage-
ner zusammenhalten. So etwas 
kann man nur gemeinschaftlich 
bewerkstelligen“, bedankt sich 
Hestermeyer bei den Mitarbei-
tern, die Hand angelegt haben. 
Letztlich waren es 6.000 Euro, 
die die Gemeinde beisteuerte. 
Der Mühlenverein stellte das 
Knowhow und die Arbeitskräfte. 
Der Plan war, den neuen Boden 
am Tag des offenen Denkmals 
am 11. September 2022 der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren. Da-
raus wurde auch deshalb nichts, 
weil Ratten sich an der Außen-
mauer zu schaffen gemacht hat-
ten. „Das habe ich auch noch 
nicht erlebt. Da waren richtige 
Gänge im Mauerwerk vorhan-
den“, schildert Witke, im Haupt-
beruf Tischlermeister, ein Hin-
dernis, das die Arbeit in und 
an der Mühle zusätzlich er-
schwerte. Eine weitere Belas-
tung war die Corona-Pandemie. 
Durch den Verkauf von Mehl 
rettete sich der Mühlenverein 
über die Runden. Das von Witke 
selbst geschrotete Mehl ist sehr 
gefragt.
Die Wassermühle am Goldbach 
ist die älteste Mühle in Hagen. 
Sie wird urkundlich erstmals 
1273 erwähnt und gehört zum 
Hof Meyer zu Gellenbeck. Die 
Fundamente der Mühle stam-

men laut der Mühlenfreunde 
aus dem Dreißigjährigen Krieg. 
Um 1900 kam es zu einem Neu-
bau. Bis heute hielten die Bo-
denbretter. Der marode Zu-
stand des Untergrunds machte 
eine Erneuerung aber unab-
dingbar. Heiner Witke, Vater des 
zertifizierten Müller Stephan 
und einer der „Motoren“ des 
Fortschritts, kennt alle techni-
schen Details des nach wie vor 
funktionierenden historischen 

Bauwerks. Auf seine Expertisen 
können sich die Mühlen-Histori-
ker verlassen. 
Wenn Junior Witke erzählt, 
hört man heraus, wie sehr ihm 
das Mühlen-Projekt am Her-
zen liegt. Zu tun gibt es immer 
etwas an der Mühle, die 1273 
erstmals urkundlich erwähnt 
wurde. So wurde etwa 2021 die 
Fassade neu verfugt und gestri-
chen. Der Zahn der Zeit nagt an 

dem Bauwerk.  Mit elf Jahren 
entdeckte Stephan Witke seine 
Leidenschaft für die Mühle. Das 
war 1994. Seitdem ist sie für ihn 
eine Herzensangelegenheit, die 
aber auch Unmengen an Ar-
beitsstunden verschlingt. Ohne 
den Zusammenhalt des Müh-
lenvereins wäre so eine Mam-
mutaufgabe nicht zu bewälti-
gen.  „Es kostet Nerven und er-
fordert viel Geduld, die Mühle 
in Ordnung zu halten. Doch es 
macht mir sehr viel Spaß, dieses 

Bürgermeisterin Christine Möller (4.v.l.) und Erster Gemeinderat Markus Hestermeyer (2.v.l.) haben sich vom 
Mühlenverein die neuen Bodenbretter in der Gellenbecker Mühle zeigen lassen und dabei viel über ihre  
Geschichte erfahren.

Sechs volle 
Samstage haben wir 
gewerkelt und eine 
Woche abends je-
weils zwei Stunden. 
Der Aufwand war 
nicht unerheblich.
Müller Stephan Witke

Die Mühe hat  
sich gelohnt.  
Das Ergebnis zeigt, 
dass die Hagener 
zusammenhalten
Markus Hestermeyer,  
Erster Gemeinderat
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Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Forum Gesundheit
Online-Vortrag

Donnerstag, 16.02.2023, 19:00 Uhr

Neue Entwicklungen 
in der Krebsmedizin 2023
– patientenorientiert und präzise – 

Referent: Prof. Dr. Dr. med. Jens Atzpodien
Chefarzt Klinik für Internistische Onkologie und  
Hämatologie am Franziskus-Hospital Harderberg

Kostenloser Online-Vortrag über  
www.niels-stensen-kliniken.de/forum-gesundheit

alte Handwerk nach meiner re-
gulären Arbeit zu betreiben.“
Dass es die Mühle in der jetzi-
gen Form überhaupt gibt, stand 
lange in Frage. Erst als die Ge-
meinde zum Erhalt des Denk-
mals aufrief, wurden Gerold 
Bölts und andere engagierte 
Hagener aktiv. „Das war schon 
toll zu sehen, wie viele Leute 
sich einsetzten für die Erhaltung 
der Mühle. Die Hagener halten 
zusammen“, hebt auch Bölts die 
Gemeinschaftlichkeit hervor. 
Er lebt seit 36 Jahren im ehe-
maligen Müllerwohnhaus ne-
benan und sieht die Fortschritte 
hautnah, die Stück für Stück ein 
Schmuckstück aus der Mühle 

machen. Als Zeugnis der Wirt-
schafts- und Kulturgeschichte 
Hagens ist sie von großer Be-
deutung. 
Die nächste Überlegung der 
Mühlenfreunde ist, ob man 
mit einem neuen Wasserrad, 
das komplett aus Stahl beste-
hen soll, und einem Generator 
Strom erzeugen kann. Es gebe 
Fördertöpfe, so Gemeinderat 
Hestermeyer. Doch es müssten 
– wenn überhaupt eine Chance 
auf Realisierung bestehe – noch 
etliche Ausschreibungen und 
Genehmigungsverfahren erle-
digt werden. Wie auch immer: 
Die Mühlenfreunde lassen nicht 
locker. � mjo P

30 Saiten für  
den Hospizverein
GMHütter Band Saitenspringer gestaltete  
Benefizkonzert in der Ehemaligen Kirche
Nach zwei Auftritten in den Jah-
ren 2017 und 2019 spielte Mitte 
Januar erneut die Band Saiten-
springer aus Georgsmarien-
hütte beim Benefizkonzert des 
Hospizvereins Hagen in der 
Ehemaligen Kirche der Kirsch-
gemeinde. Unter dem Pro-
grammtitel „Zeitreise“ nahmen 
die acht Musikerinnen und Mu-
siker ihr Publikum mit auf den 
musikalischen Weg durch die 
Jahrzehnte der Popularmusik. 
Es werde „ein ganz besonde-
rer Abend mit viel Klang“, ver-
sprach zu Beginn Vorstandsmit-
glied Hilde Butz. Sie sprach der 
Band ihren Dank für die finanzi-
elle und emotionale Unterstüt-
zung aus. Passend zum Motto 
des Konzerts begannen die Sai-
tenspringerinnen und Saiten-
springer an Gitarre, Keyboard, 
Blockflöte, Klangstäben und Ge-
sang mit dem Song „Zeitreise“ 
von Unheilig und Xavier Naidoo.
Das Leben sei eine Zeitreise mit 

schönen und traurigen Momen-
ten, so Sängerin Jutta Olbricht, 
die gemeinsam mit Leadsänger 
Johannes Westerheide die An-
moderation der Stücke über-
nahm. Neben witzigen Anekdo-
ten und dem Verweis auf musi-
kalische Besonderheiten in den 
Arrangements wurde auch im-

mer der Bezug zur Arbeit des 
Hospizvereins genommen. Stü-
cke wie Eddy Cochrans „Three 
Steps To Heaven“ von 1960, das 
mitreißende „Lay Back In The 
Arms Of Someone“ von Smokie 
oder der Lindenberg-Klassiker 
„Airport” gestalteten sich als be-
hutsame Bezugnahmen. Abge-
rundet wurde der Abend durch 
Songs von ABBA, Tina Turner, 
Adele und den Beatles. 
Dabei bewiesen die Musikerin-
nen und Musiker, dass sie nicht 
nur mehrere Instrumente be-
spielen konnten, sondern auch 
mehrstimmigen, harmonischen 

Gesang beherrschten. Bei Tina 
Turners „Simply The Best“ be-
geisterte Linda Jäger mit einer 
kraftvollen Stimme, während 
die gelungene Verschmelzung 
von „Sweet Dreams“ und „Se-
ven Nation Army“, bei der sich 
Elemente aus beiden Songs ab-
wechselten oder überlagerten, 
für lauten Applaus sorgte. Mit-
glieder des Hospizvereins zeig-
ten sich zufrieden: Es sei „ein 
großes Glück“, dass die Musike-
rinnen und Musiker von Saiten-
springer erneut ein Benefizkon-
zert gestaltet hätten und so die 
Arbeit unterstützten. � amp P

Von den 1950ern in die Gegenwart: Die Musikerinnen und Musiker von Saitenspringer nahmen ihr Publikum 
mit auf eine musikalische Zeitreise zugunsten des Hospizvereins Hagen.
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Möbel Brameyer GmbH
Drostenstraße 36  
48336 Sassenberg · An der B 475  
Gewerbegebiet Poggenbrook

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9:30 - 19:00 Uhr
Sa.:  9:30 - 16:00 Uhr

Tel.: 02583/93080  
info@moebel-brameyer.de

www.moebel-brameyer.de
    facebook.com/interlivingbrameyer

INTERNATIONAL  
aber für alle Länder gilt:

Wir planen IHRE WOHLFÜHLKÜCHE  
nach IHREN ANFORDERUNGEN.

In der Küche wird gelebt  
und sich wohlgefühlt.

KÖK

KONYHA

KEITTIÖ

CISTINE

Nutzen Sie unsere verhandelten Sonderkonditionen
mit der Industrie bis zum 5. Februar!

BUCHEN SIE IHREN
PLANUNGSTERMIN

Arvil Kazic
02583 - 9308 332

Anita Hellkuhl
02583 - 9308 314

Diana Bulgaev
02583 - 9308 370

Barbara Kieke
02583 - 9308 323 küchen-warendorf.de

Entdecke unsere  
KÜCHENSEITE

UNSER KÜCHENTEAM

BM_KW03_Kuechenaktion_420x297mm_2023.indd   1BM_KW03_Kuechenaktion_420x297mm_2023.indd   1 17.01.23   08:3617.01.23   08:36
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Verstärken Sie unser en gagier tes, erfolg reiches und sehr patientenorien­
tiertes Mit arbei ter team zum nächstmöglichen Zeitpunkt! 
Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit, 30-Minuten-Takt, finanziel­
le Unterstützung und Förderung bei der beruflichen und patientenorien­
tierten Fortbildung. Erfahrung in der MLD u/o MT wären von Vorteil aber 
nicht zwingend notwendig.

• Krankengymnastik
• Skoliosebehandlung nach Schroth
• Manuelle Therapie
• Lymphdrainage
• Massage
• Fangopackung
• PNF
• Bobath für Kinder & Erwachsene
• Hausbesuche

• Unfallnachbehandlung (BG)
• Extensionsbehandlung
• Elektrotherapie (Ultraschall)
• Eisbehandlungen
• Heißluft
• cranio sakrale Behandlung
• cranio mandibuläre Dysfunktion (CMD)
• Triggerpunkt Methode
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PhysioFit – Baller & Herkenhoff
Praxis für physikalische Therapie und Krankengymnastik

Roggenkamp 1 · 49124 Georgsmarienhütte · 05401-6420
info@physiofit-gmh.de · www.baller-herkenhoff.de

Physiotherapeuten 
(m/w/d) in Voll- 
oder Teilzeit zu sofort.

Verstärken Sie unser en gagier tes, erfolg reiches und sehr patientenorien­
tiertes Mit arbei ter team zum nächstmöglichen Zeitpunkt! 
Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit, 30-Minuten-Takt, finanziel­
le Unterstützung und Förderung bei der beruflichen und patientenorien­
tierten Fortbildung. Erfahrung in der MLD u/o MT wären von Vorteil aber 
nicht zwingend notwendig.

• Krankengymnastik
• Skoliosebehandlung nach Schroth
• Manuelle Therapie
• Lymphdrainage
• Massage
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PhysioFit – Baller & Herkenhoff
Praxis für physikalische Therapie und Krankengymnastik

Roggenkamp 1 · 49124 Georgsmarienhütte · 05401-6420
info@physiofit-gmh.de · www.baller-herkenhoff.de

Verstärke unser engagiertes, erfolgreiches und sehr patienten­
orientiertes Mitarbeiterteam. Erfahrung in der MLD und/oder MT 
wären von Vorteil aber nicht zwingend notwendig.

Wir bieten: • Abwechslungsreiche Tätigkeit
 • 30­Minuten­Takt
	 •	Förderung	bei	der	beruflichen	Weiterbildung

• Krankengymnastik
•  Skoliosebehandlung nach Schroth
• Manuelle Therapie
• Lymphdrainage
• Massage
• Fangopackung
• PNF
• Bobath für Kinder & Erwachsene
• Hausbesuche

• Unfallnachbehandlung (BG)
• Extensionsbehandlung
• Elektrotherapie (Ultraschall)
• Eisbehandlungen
• Heißluft
• cranio sakrale Behandlung
•  cranio mandibuläre Dysfunktion 

(CMD)
• Triggerpunkt Methode

UNSERE LEISTUNGEN:

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Verstärken Sie unser en gagier tes, erfolg reiches und sehr patientenorien­
tiertes Mit arbei ter team zum nächstmöglichen Zeitpunkt! 
Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit, 30-Minuten-Takt, finanziel­
le Unterstützung und Förderung bei der beruflichen und patientenorien­
tierten Fortbildung. Erfahrung in der MLD u/o MT wären von Vorteil aber 
nicht zwingend notwendig.
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• cranio sakrale Behandlung
• cranio mandibuläre Dysfunktion (CMD)
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PhysioFit – Baller & Herkenhoff
Praxis für physikalische Therapie und Krankengymnastik

Roggenkamp 1 · 49124 Georgsmarienhütte · 05401-6420
info@physiofit-gmh.de · www.baller-herkenhoff.de

Telefon 05401/83737-0
info@osning-medien.de

Die Aufgabe:
m  An nur einem Nachmittag alle zwei Wochen die 

aktuelle Lokalzeitung in einem Gebiet termingetreu 
verteilen.

Interesse an einer  
langfristigen Beschäftigung?  
Dann bewerben unter:

Wo kannst Du tätig werden?
m  Leeden: Auf dem Lohesch, Erlengrund, Fürstenstraße, 

Kastanienweg, Merschweg, Ostlandweg, Röwerkamp (ab 
Stettiner Straße), Salm-Horstmar-Straße (Stettiner Straße bis 
Natruper-Hagener-Straße), Stettiner Straße ( Salm-Horstmar-
Straße bis Röwekamp), Schlesierweg, Tilsiter Straße

m  Hasbergen: Am Lohkamp, Lauen-
brunner Weg, Lortzingstraße, 
Lyrastraße, Georg-Friedrich- 
Händel-Weg, Johann-Sebas-
tian-Bach-Weg, Mozartstraße, 
Richard-Strauß-Weg, Schlesische 
Straße, Tecklenburger Straße (Am 
Lohkamp bis Gaster Kirchweg)

19
. J

an
ua

r 2
02

3 
 | 

 T
el

ef
on

 0
54

01
/8

37
37

-0
 

in
fo

@
os

ni
ng

-m
ed

ie
n.

de
  |

  w
w

w
.o

sn
in

g-
m

ed
ie

n.
de

IN
 D

IE
SE

R 
A

U
SG

A
B

E
xx

x 
➞

 S
ei

te
 x

xx
x 

➞
 S

ei
te

 x

IN
 D

IE
SE

R 
A

U
SG

A
B

E

für den Hagener Marktboten gesucht!
Zuverlässige Verteiler (m/w/d) 

Auch gesucht: 

Springer!
Verteiler ohne festes Gebiet  

und feste Termine

z.B. als 

Urlaubs- und krankheits- 

 bedingte Vertretung

Sondervergütung!
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Forellenzucht Kasselmann 
wird 125 Jahre
Absatz war nie ein Problem, aber der Klimawandel  
bereitet dem Betrieb Sorgen
1933 kam der Großvater von 
Hans-Heiner Kasselmann nach 
Hagen. Er war Fischzuchtmeis-
ter und fand vor Ort einen Be-
trieb, den er übernehmen und 
den sein Sohn Hans mit der Zeit 
ausbauen konnte. Dieser Be-
trieb in Mentrup ist in diesem 
Jahr seit 90 Jahren und in drit-
ter Generation ein Familienbe-
trieb, gleichzeitig kann Fisch-
wirtschaftsmeister Hans-Heiner 
Kasselmann 125-jähriges Jubli-
äum der Forellenzucht feiern. 

Trotzdem ist dem heutigen In-
haber nicht nur nach Feiern zu-
mute. Er selbst arbeitet seit 40 
Jahren im Betrieb und mit ihm 
endet wohl die Geschichte der 
Forellenzucht Kasselmann. Es 
gibt keinen Nachfolger in der 
Familie. „Schade“ fügt er selbst 
an. „Eine Familie kann man mit 
der Zucht in Zukunft wohl nicht 
mehr ernähren.“ Das liege aber 
nicht an der Nachfrage: „Der 
Absatz war noch nie unser Pro-
blem. Wir konnten immer mehr 
verkaufen als produzieren.“ 
Stattdessen machen Wasser 
und die Folgen des Klimawan-
dels Kasselmann zu schaffen. 
Seit fast 40 Jahren beobach-
tet er, dass der Goldbach im-

mer weniger Wasser führt: „Vor 
etwa zwölf Jahren ist es gekippt. 
Seitdem wird der Grundwasser-
stand jedes Jahr dramatischer.“ 
Regen hilft häufig nicht, weil 
der Boden zu trocken ist. „Das 
kann man auch schon Zuhause 
im Blumentopf sehen. Wenn die 
Erde darin zu trocken ist, perlt 
das Wasser ab.“ Dabei hat Kas-
selmann seinen Betrieb schon 
deutlich verkleinert. Von über 
zwei Hektar Teichfläche sind 
nur noch 2.000 Quadratmeter 

übriggeblieben. Statt 40 Tei-
chen gibt es noch 15. Am Stand-
ort liegen die Probleme nicht. 
„Das gilt für viele Fischzuchten. 
Die Stände sinken fast überall, 
haben wir im letzten Sommer 
auch wieder am Rhein gesehen. 
Klar, kann es durch unterschied-
liche Böden regionale Unter-
schiede geben, vom Grundsatz 

Die Forellenzucht von Hans-Heiner Kasselmann wird in diesem Jahr 125 
Jahre alt. Vor 90 Jahren hat sein Großvater den Betrieb übernommen.

Die Forellen werden im Schlachtraum für den Verkauf fertig gemacht.

Eine Familie kann 
man mit der Zucht 
in Zukunft  
wohl nicht mehr  
ernähren.
Hans-Heiner Kasselmann
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Sparkasse in Gellenbeck  
ist umgezogen
Positive Rückmeldungen auf neuen Standort  
für Geldautomaten
Seit gut einem Monat finden 
die Kunden und Kundinnen der 
Sparkasse Osnabrück die Auto-
maten in Gellenbeck nicht mehr 
am Prozessionsweg, sondern in 
einem Pavillon am Nahkauf an 
der Natruper Straße. Zeit genug 
für erste Rückmeldungen. Die 
fallen laut Thomas Plogmann, 
Leiter des Beratungs-Centers in 
Hagen, in weiten Teilen positiv 
aus. „Die Kunden aus Natrup-
Hagen freuen sich sogar, weil sie 
jetzt einen kürzeren Weg zu den 
Automaten haben.“ 
Bei manchen älteren Kunden 
sind die Zweifel aber größer. 
Am neuen Standort können sie 
zwar Geld abheben und ein-

zahlen, Kontoauszüge drucken 
und Überweisungsanträge ein-
scannen, es fehlt aber eine so-
genannte Girobox. Kunden kön-
nen also keine Überweisungs-
aufträge auf Papier abgeben. 
Plogmann kennt die Probleme, 
betont aber, dass die Fälle indi-
viduell gelöst werden konnten. 
Wann und ob überhaupt noch 
eine Girobox kommt, bleibt un-
klar. Laut Thomas Plogmann 
sind die Räumlichkeiten eigent-
lich zu klein, auch weil viele Si-
cherheitsmaßnahmen einge-
halten werden müssen. Die 
Sparkasse selbst hat mit der 
Girobox am bisherigen Stand-
ort auch nicht die besten Erfah-

rungen gemacht. Im-
mer wieder landeten 
nicht nur Überwei-
sungsträger, sondern 
auch Müll in der Box. 
Während hinter der 
Girobox noch Frage-
zeichen stehen, gibt 
es für den ehema-
ligen Standort am 
Prozessionsweg kon-
krete Pläne. „Nach 
Teilabriss und Um-
bau wird das Ge-
bäude zu einem 
Mehr familienhaus 
mit sechs Wohnein-
heiten“, hat uns Tho-
mas Plogmann be-
stätigt. Mitte 2024 
sollen die Wohnun-
gen fertig sein. � lti P

Mitarb. f. Verkauf/Büro TZ
15 Std/W. sow. 520€ n. GMH ges. 

(a. f. Hausfr./Rentn. geeig). 
Tel. 08031/31590 (Mo.–Fr.)

personal@asr-autoschilder.de · Schilder ASR GmbH

1+2. Zeile Fettschrift sowie 1. Zeile Schrifthöhe größer – Anzeige gesamt in 
der jetzt. Größe belassen.
 
Mitarb. f. Verkauf/Büro TZ
15/18 Std/W. u. 520€ n. GMH + OS ges.
(a.f. Quereinsteiger/Hausfr./Rentn. geeig.)
Tel. 08031/31590 (Mo.-Fr.) personal@asr-autoschilder.de ·
Schilder ASR GmbH

Für die Küche unserer Reha-Einrichtung suchen wir Sie als

www.doerenberg-klinik.de

auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung (max.  450,- €/Monat) 
oder bis 28 h/Woche

Küchenhilfe (m/w/d)

Bitte bewerben Sie sich über unser Karriereportal
unter www.doerenberg-klinik.de oder über den QR-Code.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Hülsmann
unter der Telefonnummer 05403/402-486.

Anzeige vom TTTTeeee uuuu tttt oooo     EEEE xxxx pppp rrrr eeee ssss ssss .

Gebiet: 

Dateiname:

Korr.     Datum            Korrektor               OK     

1.

2.

Größe:................mm AD:

Telefon: ................................. 0 54 24 / 39 64 9-35
Fax: ....................................... 0 54 24 / 39 64 9-38

Diese Vorlage ist nicht farbverbindlich!
Wir bitten Sie, die Anzeige auf ihre Richtigkeit hin zu überprüfen 
und uns diese dann mit Ihrem Vermerk:

Anzeige OK

Anzeige fehlerhaft siehe Anmerkung 

bis    ________________ zurückzufaxen, 

ansonsten gehen wir von der Richtigkeit dieser Anzeige aus!

Kunde:

gefaxt am .............................. Unterschrift .................................

Teuto:

gefaxt am .............................. Unterschrift ..........................

KLM

Setzer: StK Setzer: Setzer: Setzer: 

Dörenberg Klinik 1 13196 700

5*150

631

Platzierung:

KLM-700-13196-StK

Für die Küche unserer Reha-Einrichtung suchen wir Sie als

www.doerenberg-klinik.de

auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung (max.  450,- €/Monat) 
oder bis 28 h/Woche

Küchenhilfe (m/w/d)

Bitte bewerben Sie sich über unser Karriereportal
unter www.doerenberg-klinik.de oder über den QR-Code.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Hülsmann
unter der Telefonnummer 05403/402-486.

Anzeige vom TTTTeeee uuuu tttt oooo     EEEE xxxx pppp rrrr eeee ssss ssss .
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Korr.     Datum            Korrektor               OK     
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2.

Größe:................mm AD:

Telefon: ................................. 0 54 24 / 39 64 9-35
Fax: ....................................... 0 54 24 / 39 64 9-38

Diese Vorlage ist nicht farbverbindlich!
Wir bitten Sie, die Anzeige auf ihre Richtigkeit hin zu überprüfen 
und uns diese dann mit Ihrem Vermerk:

Anzeige OK

Anzeige fehlerhaft siehe Anmerkung 

bis    ________________ zurückzufaxen, 

ansonsten gehen wir von der Richtigkeit dieser Anzeige aus!

Kunde:

gefaxt am .............................. Unterschrift .................................

Teuto:

gefaxt am .............................. Unterschrift ..........................

KLM

Setzer: StK Setzer: Setzer: Setzer: 

Dörenberg Klinik 1 13196 700

5*150

631

Platzierung:

KLM-700-13196-StK

Wir bieten Ihnen ab sofort auf 520-€-Basis folgende Stellen an:

Rezeptionskraft  
Sporttherapie (m/w/d)

Schwimmbadaufsicht (m/w/d)

Therapeutische Hilfskraft (m/w/d)
auch in Teilzeit möglich

Über unser Karriereportal unter  
www.doerenberg-klinik.de können Sie sich 
weiter informieren und unkompliziert bewerben! 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne  
Frau Anja Thiele unter Tel. 05424/641-732.

Am Schölerberg 9 
49082 Osnabrück
Telefon (0541) 60917-0 
bewerbungen@kh-zeitarbeit.de
www.kh-zeitarbeit.de

Als Tochterunternehmen der
Kreishandwerkerschaft Osnabrück
suchen wir (m/w/d):

➢ Metallfacharbeiter
➢ Anlagenmechaniker
➢ Elektroniker
➢ Produktionsmitarbeiter
Am Schölerberg 9
49082 Osnabrück
Telefon (0541) 60917-0
bewerbungen@kh-zeitarbeit.de
www.kh-zeitarbeit.de

KH-Zeitarbeit GmbH

Langfristig Zukunft geben.
KH-Zeitarbeit GmbH

Langfristig Zukunft geben – Ihr innovativer Zeitarbeitgeber.

Wir bieten ab sofort die  
4-Tage-Woche im Handwerk.
Ihre Vorteile:

•  Körperliche Belastung reduzieren
•  Familie und Beruf besser vereinbaren
•  Mehr Flexibilität im Alltag

Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

ab dem 01.08.2023 an einer unserer drei Grundschulen oder in 
unserem Kinder- und Jugendtreff „Flavour“

Tauch ein!

Bundesfreiwilligendienst

Jetzt online bewerben! 
 www.badiburg.de/karriere

m/w/d
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her bleibt es aber gleich.“ Mit 
diesen Aussichten glaubt Kas-
selmann auch nicht mehr an ei-
nen Nachfolger außerhalb der 
Familie. Die Zucht werde auf 
Dauer zu klein, um mehr als ein 
Nebenerwerbsbetrieb zu sein. 
Die nächsten zehn Jahre wollen 
er und seine Frau Sonja den Be-
trieb aber mindestens weiter-
führen und nach wie vor Forel-
len anbieten. 
Damit könnten sie im Jahr 2033 
das 100-jährige Jubiläum des 

Familienbetriebes und 135 Jahre 
Forellenzucht in Mentrup feiern. 
Das wäre aber vermutlich das 
letzte große Jubiläumsjahr für 
die Forellenzucht Kasselmann. 
Das Ende des Familienbetriebs 
wäre ein großer Verlust, immer-
hin könnte die Zucht von Hans-
Heiner Kasselmann die älteste 
noch aktive Forellenzucht in 
Niedersachsen sein. Das hat zu-
mindest eine Umfrage für eine 
Dissertation ergeben.  � lti P

In diesem Pavillon können die Sparkassen-
Kunden und -Kundinnen in Natrup-Hagen 
nun ihr Geld abheben. Er steht am Nahkauf 
an der Natruper Straße.
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Jahreshauptversammlung 
des Hagener Männerchors
Der Hagener Männerchor (MCH) 
von 1889 führt am Samstag 25. 
Februar, um 20.30 Uhr in der 
Gaststätte Zum Wiesental seine 
Jahresmitgliederversammlung 
durch.
Unter anderem stehen auf der 
Tagesordnung: Neuwahlen, Be-
richte, Termine für 2023, Vorstel-

lung der neuen Homepage des 
MCH und Ehrungen.
Vor der Versammlung gestaltet 
der MCH um 18 Uhr den Gottes-
dienst in der katholischen Kir-
che Mariä Himmelfahrt in Gel-
lenbeck mit. Im Anschluss findet 
in der Gaststätte ein Grünkohl-
essen statt. � P
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
zum nächstmöglichen Termin eine

Steuerfachangestellte (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit
für die selbstständige Bearbeitung von Lohn- und  
Finanzbuchhaltungen.
Wir bieten neben einer überdurchschnittlichen Vergütung 
eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit langfristiger  
Entwicklungsperspektive und spannenden Aufgaben.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Stratmann
Steuerberater PartmbB
Hagenpatt 13 · 49186 Bad Iburg
Telefon 05403 861
E-Mail l.e.stratmann@steuerberater-stratmann.de
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Abfallsammelwochenende der AWIGO
Gemeinde und Umweltschutzbeauftragter Elixmann rufen zur Teilnahme bei Umweltaktion auf
Bereits zum 20. Mal lädt die 
AWIGO an einem Abfallsammel-
wochenende die Einwohnerin-
nen und Einwohner des Land-
kreises Osnabrück auf, sich am 
Frühjahrsputz im Freien zu be-
teiligen. Am Samstag, 25. Feb-
ruar, ist jede helfende Hand will-
kommen, um öffentliche Flä-
chen wie Spielplätze, Parks oder 
Waldwege gründlich von acht-
los weggeworfenen Abfällen zu 
befreien. 
„Egal ob große Gruppen oder In-
stitutionen wie Städte, Gemein-
den, Schulen, Vereine und Ver-
bände oder auch Einzelpersonen 
und Familien – wir unterstützen 
gern alle fleißigen Sammlerin-
nen und Sammler aus dem Os-
nabrücker Land“, erklärt AWIGO-
Geschäftsführer Christian Nie-
haves. Denn nach wie vor lassen 
sich Müllablagerungen in Form 
von Plastikverpackungen, Dosen 
oder Ähnlichem in der freien Na-
tur finden. Auch illegal entsorgte 

Müllsäcke, Autoreifen, Farbreste 
oder Elektrogeräte sind immer 
wieder ein Problem. 

Auch Hagen  
wird sauber gemacht
In Hagen übernimmt der Um-
weltschutzbeauftragte Ullrich 
Elixmann die Organisation der 
Abfallsammelaktion. Treffpunkt 
ist um 9 Uhr der Bauhof der Ge-
meinde Hagen an der Natruper 
Straße 38, von wo die Teilneh-
menden in Gruppen aufgeteilt 
losziehen und den Ort von Müll 
befreien. 
Hagen nehme bereits zum 
vierten Mal an der Aktion teil, 
so Elixmann. Im vergangenen 
Frühjahr musste sie allerdings 
trotz regen Interesses an Teil-
nehmenden bei der Voranmel-
dung wegen Corona verscho-
ben werden. Stattdessen zo-
gen beim World Cleanup Day 
im September rund 700 Grund-

schul- und Kindergartenkinder 
durch den Ort und sammelten 
den Abfall auf; am Tag darauf 
folgten rund 100 Erwachsene. 
Wer am Abfallsammeltag teil-
nehmen will, wird gebeten sich 
bei Ullrich Elixmann unter Tel. 
0152/209450756 oder E-Mail 
unter ulli.elixmann@osnanet.
de anzumelden. Den angemel-

deten Teilnehmenden werden 
kostenlos Abfallsäcke, Warn-
westen und bei Bedarf Con-
tainer zur Verfügung gestellt; 
Handschuhe sollten sie selbst 
mitbringen. Außerdem besorgt 
Ullrich Elixmann Getränke, so 
dass die fleißigen Sammlerin-
nen und Sammler umsonst ih-
ren Durst stillen können.� P

Im vergangenen September sammelten vor allem Kinder Müll in der Ge-
meinde Hagen. Beim Abfallsammelwochenende am 25. Februar sind 
alle Altersklassen aufgerufen, die Gemeinde wieder sauber zu machen.
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Immer weniger Tagesmütter in Hagen
Das Familienbüro sieht die Gemeinde trotzdem noch gut aufgestellt
Noch vor etwa fünf bis sechs 
Jahren hat es in Hagen 36 Ta-
gesmütter gegeben. Heute sind 
es nur noch 16, also weniger als 
die Hälfte. Liegt das an den Aus-
wirkungen der Corona-Krise? 
Immerhin konnten die Tages-
mütter zeitweise genau wie Kin-
dertagesstätten keine Kinder 
betreuen. Dennoch sieht Anne 
Franksmann vom Familienbüro 
der Gemeinde Hagen keinen 

Zusammenhang zwischen dem 
Rückgang der Zahlen und der 
Corona-Pandemie: „Die Zahlen 
sind in den letzten Jahren kon-
tinuierlich zurückgegangen, es 
gab also keinen plötzlichen Ein-
bruch in den letzten Jahren.“ 
Außerdem hätten die Tages-
mütter durchaus einen Vorteil 
gegenüber den anderen Ein-
richtungen gehabt. Jede Tages-
mutter darf bis zu fünf Kinder 

betreuen, viele der Hagener Ta-
gesmütter nehmen aber noch 
weniger Kinder auf. Dadurch 
konnten sie schneller wieder in 
einen Alltag zurückkehren, wäh-
rend Kitas und Kindergärten 
lange nur mit einer Notbetreu-
ung arbeiten konnten. 
Die Gründe für den Rückgang 
sind laut Franksmann vielfäl-
tiger. Da gebe es zum Beispiel 
die Konkurrenz durch Kitas und 
Kindergärten. Die Einrichtun-
gen können mit Notbetreuung 
arbeiten, das gibt den Eltern 
Sicherheit. Wenn eine Tages-
mutter krank wird, müssen sie 
sich stattdessen selbst eine Be-
treuung organisieren. Außer-
dem hat sich der Beruf der Ta-
gesmutter in den letzten Jahren 
immer mehr verändert. Lange 
konnten Tagesmütter sehr in-

Obermeyer Maschinenbau GmbH & Co. KG 
Fon + 49 5405 9800-0, www.mabeo.de, info@mabeo.de

Wir suchen Auszubildende zum 
Feinwerkmechaniker (m/w/d)
Mehr Infos auf www.mabeo.de oder rufen Sie uns an.

mabeo

Obermeyer Maschinenbau 
GmbH & Co. KG

MAB15.314_Stellenanz_Print_Azubis_89x60mm.indd   1 07.12.15   10:13

dividuell arbeiten. In den letz-
ten Jahren gibt es aber immer 
neue Gesetze und Maßnahmen 
in Niedersachsen, die auch die 
Tagesmütter betreffen. Anne 
Franksmann betont dabei, dass 
die Gesetze und Regeln für Ta-
gesmütter nicht verschärft ha-
ben. Es ginge viel mehr darum, 
die Kinderbetreuung anzuglei-
chen. Für die Tagesmütter, die 
lange gewohnt waren sehr in-
dividuell zu arbeiten, kann das 
aber dennoch Änderungen und 
neue Belastungen bedeuten. 
Anne Franksmann und das ganze 
Familienbüro der Gemeinde Ha-
gen versuchen die noch verblie-
benen Tagesmütter in Hagen bei 
diesen Veränderungen tatkräf-
tig zu unterstützen. „Wir haben 
da eine gute Zusammenarbeit.“ 
Das scheint zu funktionieren, 
denn in vergleichbaren Kommu-
nen sei der Rückgang noch deut-
licher. „Wir sind da noch gut auf-
gestellt.“� lti P
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Neue Jugendpflegerin  
in Gellenbeck
Johanna Faber ist die Nachfolgerin von Ronja Adick – 
Büro vorerst in der Bibliothek
In Gellenbeck gibt es seit An-
fang Januar eine neue Jugend-
pflegerin: Johanna Faber ist die 
neue Nachfolgerin von Ronja 
Adick, die im Herbst eine Stelle 
in einem anderen Ort ange-
nommen hat. Die 32-Jährige 
freut sich auf ihre neue Aufgabe.
Noch muss Johanna Faber im-
provisieren. Denn sie nimmt ih-
ren Dienst in einer Zeit auf, in 
der sich das im Sommer abge-
rissene Gustav-Görsmann-Haus 
(GGH) im Wiederaufbau befin-
det. Ihr Büro hat sie deshalb bis 
zur Neueröffnung des Jugend-
heims in der Hauptbücherei Ha-
gen-Gellenbeck. Dort sitzt sie 
während der Schließungszeiten 
hinter der Rezeption. Während 
der Öffnungszeiten der Biblio-
thek muss sie auf einen der an-
deren Räume im Gellenbecker 
Pfarrhaus ausweichen.
„Ich bin hier sehr freundlich auf-
genommen worden“, freut sich 
Johanna Faber. Gleich in den 
ersten Tagen seien viele Ju-
gendliche in der Bibliothek bei 
ihr vorbeigekommen, um sich 
mit der neuen Jugendpflegerin 
zu unterhalten. Auch die Kolle-
ginnen und Kollegen im Pfarr-
haus haben sie ganz selbstver-
ständlich in ihren Kreis aufge-
nommen. „Das war schön“, sagt 
Faber.
Zuständig ist sie zum einen für 
die Jugendgruppen der katholi-
schen Gemeinde Mariä Himmel-
fahrt. Da sie sowohl als kirchli-
che denn auch als weltliche Ju-
gendpflegerin angestellt ist, 
bietet Johanna Faber zudem ei-
nen offenen Jugendtreff an: das 
Chalet, das derzeit statt im GGH 
im Marien-Kindergarten statt-
findet. „Ich bin positiv über-
rascht, was für tolle Sachen die 
Jugendlichen hier in Gellenbeck 
auf die Beine stellen“, sagt Jo-

hanna Faber und verweist etwa 
auf das Licht-Event „Church and 
Flames“, das demnächst wieder 
rund um die Kirche stattfindet. 

Schon als Jugendliche  
in der Kirche aktiv
Die neue Jugendpflegerin lebt 
in Osnabrück, wo sie auch ge-
boren ist und studiert hat. Zu-
nächst hatte sie dort an der 
Universität einen Bachelor für 
Lehramt gemacht, stellte aber 
fest, dass sie nicht als Lehrerin 
arbeiten will. Also arbeitet sie 
zunächst als Bildungsreferen-
tin bei der Kolpingjugend und 

machte einen Master in Reli-
gion und Kultur. Dann kam Co-
rona und brachte auch bei ihr 
wie bei so vielen anderen eini-
ges durcheinander. Johanna Fa-
ber arbeitete ein Jahr lang beim 
Gesundheitsamt und war wäh-
rend der Pandemie unter ande-
rem für Arzt- und Zahnarztpra-
xen zuständig.
Schließlich entdeckte sie die 
Stellenanzeige für eine neue Ju-
gendpflegerin in Gellenbeck. 
„Das klang genau nach dem, 
was ich schon immer machen 
wollte“, sagt Faber. Schließlich 
war sie selbst als Jugendliche in 
der Kirchengemeinde in Osna-
brück-Haste aktiv und hat dort 
Kontakte fürs Leben geknüpft. 
Deshalb wisse sie auch um den 
Wert, den die Jugendarbeit in 

WIR SUCHEN  
DICH!
Vitalis Gesundheitszentrum 
Leimbrink 7 | Georgsmarienhütte | praxis@physio-georgsmarienhuette.de  

  Telefon 05401/41755

Staatl. anerk.

Physiotherapeut/in
(m/w/d) sowie eine/n

Staatl. anerk.

Ergotherapeut/in
(m/w/d)

Wir freuen uns  

 auf Dich!

Was Dich erwartet! *  Familiäres Arbeitsklima. Abwechslungs-
reiche Tätigkeit mit Zukunftsperspektive. 
Kollegiales, kooperatives Team. 

Was wir Dir bieten! *  Flexible Arbeitszeiten. Übertarifliches 
Gehalt. Selbstverständlich die Möglichkeit 
auf individuelle, bezahlte Weiterbildung.

Was Du mitbringst? *  Ausbildung als Physiotherapeut/in bzw. 
Ergotherapeut/in. Spaß am Beruf und 
persönliches Engagement.

Tolle  
Wechselprämie 

sichern!
Neugierig? Dann  
ruf doch einfach  

mal an!
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Falscher Name  
des Hauptgewinners
Dem Hagener Marktboten ist 
in der letzten Ausgabe ein Feh-
ler unterlaufen. Wir hatten Jan 
Diekmann, den Hauptgewin-
ner unseres Gewinnspiels, ver-
sehentlich Tobias Dieckmann 

genannt. Der 32-jährige Hage-
ner berichtete von einigen An-
rufen seiner zu Recht verwirrten 
Freunde, nahm es dankenswer-
ter Weise aber mit Humor. � P

Ich bin in 
Gellenbeck sehr 
freundlich aufge-
nommen worden.
Johanna Faber,  
Jugendpflegerin
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Kirchengemeinden hätte, er-
klärt sie. Wenn das GGH vor-
aussichtlich im Herbst wieder-
eröffnet werden kann, bezieht 
Johanna Faber dort ihr Büro, 
gleich neben dem Eingang. So 
ist sie jederzeit für die jungen 
Menschen, die dort ein- und 
ausgehen, ansprechbar.
Ihren Wohnsitz hat Johanna Fa-
ber weiterhin in Osnabrück, im 
Stadtteil Schinkel, ganz in der 

Nähe der Bremer Brücke. Der 
Lärm während der Spiele stört 
sie dort ganz und gar nicht – 
schließlich geht sie selbst mit 
ihren Freundinnen zu den Spie-
len. Eine Jahreskarte hat sie sich 
für diese Saison in weiser Vo-
raussicht nicht gekauft. Denn 
sie wird an vielen Wochenen-
den bei Veranstaltungen in 
Gellenbeck sein. Sie freut sich  
darauf.� are P

Seit Anfang Januar arbeitet Johanna Faber als neue Jugendpflegerin in 
Gellenbeck. Bis zur Wiedereröffnung des Gustav-Görsmann-Hauses ist 
ihr Büro in der Hauptbücherei Hagen-Gellenbeck untergebracht.
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Mentrup GmbH & Co. KG
Eisenbahnstraße 9
49124 Georgsmarienhütte
www.dach-mentrup.de

Rentner oder Nebenberufler  
(m/w/d) aufgepasst!
Wir sind ein 20-köpfiges Dachdeckerunternehmen  
im Herzen von Oesede.
Für die Tätigkeit im Lager suchen wir Unterstützung  
mit Sinn für Ordnung, handwerklichem Geschick und Lust 
an Gartenarbeit. Die Arbeitszeit beträgt ca. 8–10 Stunden  
an 2–3 Tagen die Woche.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an  
Wolfgang Lampkemeyer, Telefon 05401 5467  
oder E-Mail an info@dach-mentrup.de

Wir suchen Verstärkung!
In Kürze eröffnen wir unser libanesisches Restaurant  

mit ausgefallenen und traditionellen Gerichten  
und suchen zur Verstärkung unseres Teams  

freundliche, zuverlässige und erfahrene

Servicekräfte
Barmann/-frau

Köche
(m/w/d) Voll-, Teilzeit und Minijob-Basis

Alte Straße 10 l 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 0176 20257152

Libanesisches Restaurant
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Fahrer/in als Aushilfskraft  
für das Bad Iburger City Mobil gesucht
Gesucht wird zu sofort ein/e zweite/r Fahrer/in (m/w/d) 
für den Pendelverkehr in Bad Iburg auf 520-Euro-Basis.

Das Fahrzeug fährt montags, mittwochs und 
freitags von 14 bis 17 Uhr sowie samstags 

von 9 bis 12 Uhr eine feste Rundtour 
zwischen Kurbereich und Glane. Zwei 
 Fahrer wechseln sich wöchentlich ab. 

Interessierte wenden sich bitte an  
Bad Iburg Tourismus GmbH, Herrn Knemeyer,  
Tel. 05403/40463, knemeyer@badiburg-tourismus.de

Anmeldung für Azubi 
Speed Shuttle
Im vergangenen Sommer ver-
anstalteten der Unternehmen-
verband Hagen (UHV) und die 
Oberschule Hagen zum ersten 
Mal das „Azubi Speed Shuttle“, 
ein Projekt für alle Neuntkläss-
ler. Die Schülerinnen und Schü-
ler fahren an einem Vormittag 
in drei verschiedene Betriebe, 
die sie 20 Minuten lang besich-
tigen und kennenlernen kön-
nen. Das Berufsbildungsprojekt 
hat das Ziel, Hagener Unter-
nehmen und mögliche künftige 

Azubis zusammenzubringen.  
Das nächste „Azubi Speed Shut-
tle“ findet am Freitag, 30. Juni, 
statt. Unternehmen, die sich 
Schülern vorstellen wollen, wer-
den um eine Anmeldung bis 
Dienstag, 7. Februar, gebeten. 
Teilnehmen können nur in Ha-
gen ansässige Unternehmen. 
Anmeldung bei Jenny Menk-
haus, Geschäftsführerin des 
UHV, unter E-Mail menkhaus@
hagen-atw.de; Infos unter Tel. 
05401/97759 � P

Ehrenamt ist  
mehr als ein Hobby
Martin Broxtermann wurde für sein Engagement geehrt
Seit 2005 engagiert sich der Ha-
gener Martin Broxtermann eh-
renamtlich als Betreuer von 
Menschen, die den Alltag allein 
nicht mehr bewältigen können. 
Die Gründe dafür sind so vielfäl-
tig wie die Menschen selbst. Die 
einen sind durch eine Behin-
derung eingeschränkt, andere 
zu alt, um sich zurecht zu fin-
den oder eine fortschreitende 
Demenz macht den Alltag un-
durchschaubar. Und dann wird 
vom Amtsgericht Bad Iburg ein 
entsprechender Betreuer ge-
sucht.
Beim Amtsgericht Bad Iburg ge-
hen jährlich rund 300 neue An-
träge auf Einrichtung einer Be-
treuung ein. Insgesamt sind hier 
rund 1.300 Betreuungsverfah-
ren anhängig. Und gerne wer-
den ehrenamtliche Betreuer für 
die Betroffenen gesucht, wenn 
die Fälle nicht zu schwerwie-
gend sind. Insgesamt 15 ehren-
amtliche Betreuer stehen der 
Direktorin des Amtsgerichts Su-
sanne Kirchhoff zur Verfügung. 
Seit rund 18 Jahren eben auch 
der 56-jährige Betriebswirt der 
Sparkasse Osnabrück. 

In den rund 18 Jahren hat er ins-
gesamt 22 Menschen in ihrem 
Leben ganz praktisch beglei-
tet, sich um persönliche Ange-
legenheiten, Behördensachen 
und finanzielle Verpflichtungen 
gekümmert. Aktuell betreut der 
Hagener sieben Männer und 
Frauen in der Region. Und für 
ihn ist das weit mehr als nur ein 
Hobby, denn eine jahrelange 
Betreuung basiert auf gegen-
seitiges Vertrauen und es ent-
stehen enge persönliche Bezie-
hungen. Da sei man dann auch 
mal der einzige Gast beim 70. 
Geburtstag oder sitze am Ster-
bebett eines Menschen, den 
man nicht allein lassen will, so 
Broxtermann.
Für dieses besondere gesell-
schaftliche Engagement wurde 
er nun im Amtsgericht Hanno-
ver von der niedersächsischen 
Justizministerin Kathrin Wahl-
mann ausgezeichnet. Sie be-
grüßte rund 30 ehrenamtlich 
tätige Betreuerinnen und Be-
treuer aus ganz Niedersachsen 
und dankte ihnen für ihr wich-
tiges gesellschaftliches Engage-
ment.

Diesem Dank 
schloss sich Su-
sanne Kirchhoff, 
Direktorin des 
Amtsgerichts Bad 
Iburg, ausdrück-
lich an: „Jeder von 
uns kann in eine 
Lage kommen, in 
der er seine An-
g e l e g e n h e i t e n 
nicht mehr selb-
ständig regeln 
kann. Dann ist es 
ein Segen, dass 
es Menschen wie 
Martin Broxter-
mann gibt, die 
ehrenamtlich un-
terstützen.“ Ge-
meinsam mit Lud-
ger Koopmann 
vom Betreuungs-
verein des Sozial-
dienstes katholi-
scher Frauen (SkF) 
und Melanie Grote von der Be-
treuungsstelle des Landkreises 
hatte sie dem Justizministerium 
vorgeschlagen, Martin Broxter-
mann für sein langjähriges En-

gagement zu ehren – stellver-
tretend auch für die übrigen 
ehrenamtlichen Betreuerinnen 
und Betreuer beim Amtsgericht 
Bad Iburg.� P

Susanne Kirchhoff, Direktorin des Iburger Amts-
gerichtes, freut sich über die Ehrung von Martin 
Broxtermann, der ehrenamtlich Menschen be-
treut.
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Wir suchen zu sofort:

FAHRZEUGAUFBEREITER 
(m/w/d) wünschenswert mit Berufserfahrung

Dich erwartet eine übertarifliche Bezahlung 
 und zusätzliche Provision pro fertiggestelltem 
Fahrzeug sowie ein motiviertes Team und ein  
interessanter, abwechslungsreicher Aufgaben­
bereich.  
Wir freuen uns auf Deine aussagekräftige  
Bewerbung.

Teutoburger­Wald­Straße 15
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/7959999 
info@glanzwerk­huette.de

Bring Glanz in unser Haus!

AUSSENWÄSCHE | HANDWÄSCHE
INNENREINIGUNG | POLSTERREINIGUNG

OZONBEHANDLUNG | LACKPOLITUR | LACKVERSIEGELUNG
NANOVERSIEGELUNG | KERAMIKBESCHICHTUNG

Wir suchen auch eine 

BÜROKRAFT 
(m/w/d) auf Teilzeit,  
zur Termin­ und Kundenabwicklung. 
Kenntnisse in der einfachen  
Buchhaltung wünschenswert.
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Sturm auf das Rathaus
Narren übernehmen die Macht in der Kirschgemeinde
Bürgermeisterin Christine Möl-
ler und ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter müssen am 
Donnerstag, 16. Februar, wieder 
um ihre Ämter fürchten. Denn 
dann rufen die Hagener Kar-
nevalistinnen und Karnevalis-
ten um Punkt 16.11 Uhr wieder 
zum „Sturm auf das Hagener 
Rathaus“ auf. Augenzwinkernd 
übernehmen sie für einen Nach-
mittag die Macht in der Kirsch-
gemeinde.
Eröffnet wird der Sturm durch 
den Karnevalspräsidenten Mar-
tin Grba. Zum Programm gehört 
aber auch viel Musik. So schmet-
tert der Musikverein Wiesental 
Karnevalsschlager zum Mitsin-
gen und -schunkeln. Außerdem 

verbreitet das Duo Hildegard 
und Liesbeth den neuesten 
Klatsch und Tratsch aus der Ge-
meinde. Neu dabei sind Die Su-
denfelder, eine Gruppe des 
Männergesangsvereins Suden-
feld, die mit karnevalistischen 
Gesangseinlagen einheizen. 
Nicht fehlen darf außerdem das 
amtierende Prinzenpaar des 
Musikvereins Wiesental: Mat-
thias I. und Mareike I. Rolf.
Nach dem Kulturprogramm 
folgt der eigentliche Sturm 
auf das Rathaus mit dem be-
währten Rammbock. Nach-
dem die Närrinnen und Nar-
ren die Schlüsselgewalt über 
das Rathaus haben, tritt im Sit-
zungssaal vermutlich noch eine 
Kindertanzgruppe auf. Außer-
dem gibt es einen Umtrunk.

Bäuche, Lose und Gewinne 
auf dem Nussknackermarkt
Greta Hinrichsen hatte bei Schätzaktion der Messdiener 
das richtige Bauchgefühl
Wie groß ist der Bauchumfang 
der 45 Messdienergruppenleiter 
und -leiterinnen der St. Martinus 
Gemeinde Hagen? Das war die 
Frage beim jährlichen Schätz-
wettbewerb der Messdiener 
auf dem Hagener Nussknacker-
markt. Den besten Blick für die 
Bäuche hat Greta Hinrichsen be-
wiesen. Mit ihrer Schätzung von 
37,3 Meter lag sie nur knapp ne-
ben dem exak-
ten Wert von 
37,31034 Me-
ter. Mit dieser 
Schätzleistung 
hat sie einen 
Gutschein für 
das Restau-
rant/ Landho-
tel „Buller“ in 
Hagen gewon-
nen. 
Aber auch die 
anderen Besu-
cher und Besu-
cherinnen des 
Nussknacker-
marktes gin-
gen am Stand 
der Messdie-
ner nicht leer 
aus. Eigent-
lich ging es 
dort nämlich 

um Lose. Nur wer eine Niete ge-
zogen hat, durfte als Trost eine 
Schätzung abgeben. Die Gewin-
ner freuten sich dagegen über 
Gutscheine und Gebasteltes aus 
den Gruppenstunden. Daneben 
gab es mit Crêpes auch etwas 
für den leeren Magen. Für die 
Messdiener war der Nusskna-
ckermarkt damit auch 2022 ein 
großer Erfolg. � P

Beim Sturm auf das Rathaus er-
obern die Hagener Karnevalisten 
wieder die Schlüsselgewalt über 
das Rathaus.
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Als Vorstand der Messdiener St. Martinus Hagen 
darf Nisse Ehrenbrink Gewinnerin Greta Hinrichsen 
den Preis für die beste Schätzleistung übergeben. 

Fo
to

: M
es

sd
ie

ne
r S

t. 
M

ar
tin

us
 H

ag
en



24  |  Hagener Marktbote

Mache Urlaub  
zu Deinem Beruf! 
Hast Du Lust, Dich in einem familiären und innovativen 
Reisebüro weiterzuentwickeln und es mitzugestalten? 
Dann bewirb Dich jetzt bei uns! 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin  
eine(n) engagierte(n) 

Tourismuskauffrau/-mann 
(m/w/d) in Teilzeit oder auch auf 520-Euro-Basis.
und bieten ab dem 01.08.2023 einen 

Ausbildungsplatz zur/zum  
Tourisumskauffrau/-mann
Schick Deine Bewerbung an  
eschriever@reisecenter-schriever.de  
oder telefonisch unter 05424/1033. 
Wir freuen uns auf Dich!

WIR SUCHEN DICH!

Für die Küche unserer Reha-Einrichtung suchen wir Sie als

www.doerenberg-klinik.de

auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung (max.  450,- €/Monat) 
oder bis 28 h/Woche

Küchenhilfe (m/w/d)

Bitte bewerben Sie sich über unser Karriereportal
unter www.doerenberg-klinik.de oder über den QR-Code.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Hülsmann
unter der Telefonnummer 05403/402-486.

Anzeige vom TTTTeeee uuuu tttt oooo     EEEE xxxx pppp rrrr eeee ssss ssss .

Gebiet: 

Dateiname:

Korr.     Datum            Korrektor               OK     

1.

2.

Größe:................mm AD:

Telefon: ................................. 0 54 24 / 39 64 9-35
Fax: ....................................... 0 54 24 / 39 64 9-38

Diese Vorlage ist nicht farbverbindlich!
Wir bitten Sie, die Anzeige auf ihre Richtigkeit hin zu überprüfen 
und uns diese dann mit Ihrem Vermerk:

Anzeige OK

Anzeige fehlerhaft siehe Anmerkung 

bis    ________________ zurückzufaxen, 

ansonsten gehen wir von der Richtigkeit dieser Anzeige aus!

Kunde:

gefaxt am .............................. Unterschrift .................................

Teuto:

gefaxt am .............................. Unterschrift ..........................

KLM

Setzer: StK Setzer: Setzer: Setzer: 

Dörenberg Klinik 1 13196 700

5*150

631

Platzierung:

KLM-700-13196-StK

Für den OP-Bereich suchen wir Sie ab sofort als

OP-Reinigungskraft (m/w/d)

Eine Beschäftigung kann in Voll- und Teilzeit erfolgen.

Bitte bewerben Sie sich über unser  
Karriereportal unter www.job-mit-herz.de  
oder über den QR-Code.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne  
Frau Carola Abrahamson unter  
(05424) 641-30029.

www.schuechtermann-klinik.de
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in Holzhausen 
Die Karnevals-Woche mit Veranstaltungen  
für Jung und Alt startet am 11. Februar 
Nach zweijähriger Coronapause 
startet ab dem 11. Februar die 
Holzhauser Volkskarneval-Wo-
che unter dem Motto: Unsere 
Stimmung ist ansteckend. Die 
Woche beginnt am Samstag, 11. 
Februar, um 19.11 Uhr mit dem 
Programm des Galaabends, der 
ein lustiges Programm und eine 
unvergessliche Party danach 
verspricht. Der Vorverkauf der 
Karten hat bereits begonnen. 
Die Karten sind im Schuhhaus 
Wöhrmeyer (Sutthauser Str. 40 
– Holzhausen) und bei Getränke 
Hebel (Sutthauser Str. 32 – Holz-
hausen) erhältlich. 
Weiter geht es am Sonntag, 12. 
Februar, um 15.11 Uhr mit dem 
Kinderkarneval. Dort ist der Ein-
tritt ist frei. Angeboten werden 
Kaffee und Kuchen für die ganze 
Familie. Nach einem Tag Feier-
pause steht am Dienstag, 14. Fe-

bruar, um 16 Uhr der Ü-60-Kar-
neval auf dem Programm. 
Neben dem lustigen Karnevals-
programm und Musik zum Tan-
zen gibt es auch ein Buffet. Ein-
trittskarten sind ab dem 27. Ja-
nuar in der Antonius-Apotheke 
(Sutthauser Str. 38, Holzhausen) 
und in der Hütten-Apotheke 
(Hindenburgstr. 26, Alt-Hütte) 
erhältlich. Zum Abschluss der 
Karnevalswoche lassen es die 
Damen beim Frauenkarneval 
der kfd am Donnerstag,16. Fe-
bruar ab 17.47 Uhr krachen. Ein-
trittskarten sind erhältlich am 
Montag, 30. Januar, ab 17 Uhr 
im Pfarrheim Holzhausen (Am 
Boberg 5). Alle Veranstaltungen 
finden in der Sporthalle Holz-
hausen (Sutthauser Str. 27) statt. 
Organisiert wird die Woche 
vom Festausschuss Holzhauser 
Volkskarneval. � P

BLICK ZU DEN NACHBARN

Von der Grillparty  
zum Traumjob?
Schüler lernen durch Praxis-Projekt  
das Metall-Handwerk kennen
Einige Hagener Oberschüler 
werden bei der nächsten Grill-
party möglicherweise einen be-
sonders coolen Auftritt haben. 
Und zwar dann, wenn sie ihren 
eigenen handgefertigten Edel-
stahlgrill im praktischen Trage-
koffer mitbringen, was sicher 
bei den anderen Gästen für Er-
staunen und neugierige Fragen 
sorgen dürfte.
Was steckt dahinter? Die Ober-
schule Hagen bietet ihren Schü-
lerinnen und Schülern eine um-

fassende Berufsorientierung zur 
Vorbereitung auf eine berufli-
che Ausbildung. Ziel ist es da-
bei, dass alle Schülerinnen und 
Schüler möglichst bis zum 15. 
Lebensjahr ihre eigenen berufli-
chen Interessen entdecken und 
die dazu gehörenden Fähigkei-
ten und Fertigkeiten kennenge-
lernt haben. 
Ab Jahrgang neun ist dafür bei 
entsprechendem Leistungsver-
mögen und Interesse unter ande-
rem eine Profilierung im Bereich 

An der Dallmühle
Hagen

Als einzige in Deutschland trägt 
die kleine Straße „An der Dall-
mühle“ in Hagen ihren Namen. 
Diesen erhielt sie in Anlehnung 
an die Dallmühle, die zweitäl-
teste Mühle Hagens. Urkund-
lich erwähnt wird diese erst-
mals 1341 als Nyermolen. Ihre 
günstige Lage zwischen Ha-
gen und Beckerode sorgte so-
fort für einen großen Zulauf, 
weshalb sie auch statt von ei-
nem Knecht von einer Müller-
familie betrieben wurde. Die 
Mühle wurde nicht nur als Ge-
treidemühle genutzt, sondern 
war als sogenannte Bokemühle 
vom 16. bis zum 19. Jahrhundert 
auch Teil der Leinenweberei, 
da man durch sie Flachsextrakt 

zur Gewinnung von Leinen er-
hielt. Nachdem die Mühle jahr-
hundertelang in meist adeligem 
Besitz war, ging sie 1917 in Pri-
vatbesitz über und wurde ein 
paar Jahre später Theo Dallmül-
ler überlassen. Dieser brachte 
zunächst einige Veränderung 
in die Mühle. Die Bokemühle 
wurde abgerissen, es entstan-
den ein Sägewerk und ein An-
bau, und eine Turbine ersetzte 
ab 1939 das Mühlrad. 1970 
wurde der Betrieb jedoch ein-
gestellt. Heute wird die Mühle 
manchmal noch vom Hagener 
Mühlenverein genutzt. � jos P

(Basiert auf www. 
heimatverein-hagen-atw.de)

Woher kommt der Straßenname?
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Haus St. Josef
Haus St. Marien
Caritas Sozialstation

… eine gute Entscheidung

Arbeiten im

Wir suchen SIE zur Verstärkung 
unseres Küchenteams!

Wir bieten Ihnen:
•  ein freundliches,  

motiviertes Team
•  Wertschätzung  

Ihrer Arbeit
•  interne sowie individuelle Fort- und Weiterbildungen
•  verschiedene Arbeitszeitmodelle
• Bezahlung nach Tarif, Jahressonderzahlung
• betriebliche Altersvorsorge
•  Business Bike

Wir bilden auch zu Fachkräften aus!

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an: 
Helmut Mairose · Ulmenstraße 11  

49124 Georgsmarienhütte · Tel. 05401/801-501  
oder per Mail an bewerbung@pflege-huette.de

Caritas Pflegezentrum Georgsmarienhütte GmbH 
Haus St. Josef · Haus St. Marien  

Fachkraft und  
Helfer*in in der Küche

(m/w/d)

Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Schulsachbearbeiter*in m/w/d

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige 
Online-Bewerbung bis zum 17.02.2023 ausschließlich über unser 
Karriereportal unter www.badiburg.de.

EG 8 TVöD
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Hagener Oberschüler haben unter Anleitung des Maschinenbauers 
mabeo eigene Tischgrills gebaut. Hier präsentieren sie ihre Werke mit 
mabeo-Ausbildungsleiter Florian Gretzmann (links), mabeo-Geschäfts-
führer Ralf Obermeyer (rechts und Fachkonferenzleiter Michael Koslik 
(sechster von links).
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Und Michael Koslik ließ es sich 
nicht nehmen, die ersten Würst-
chen auf einem der neuen Grills 
selbst aufzulegen. 
Motiviert ein solches Projekt 
die Schüler bei der Berufswahl? 
Die meisten zeigen sich interes-
siert. Der 14-jährige Max geht 
schon einen konkreten Schritt 
weiter und will demnächst ein 
zweiwöchiges Praktikum bei 
mabeo absolvieren. Möglicher-
weise kommt ab 2024 eine Aus-
bildung für ihn in Betracht, aber 
auch in diesem Jahr sei das für 
Schulabgänger kurzfristig noch 
möglich, so Geschäftsführer Ralf 
Obermeyer.
„Wir freuen uns über die Zusam-
menarbeit mit den örtlichen Be-
trieben“, sagt Schulleiter Simon 
Borgers, der darauf verweist, 
dass in den Jahrgängen acht und 
neun Berufspraktika mit jeweils 
zwei Wochen Dauer zum Pflicht-
programm der Oberschule Ha-

gen gehören. Borgers sieht es 
zudem als wichtig an, junge 
Leute im Ort zu halten und ihnen 
hier berufliche Chancen zu bie-
ten, denn „dann bleiben sie auch 
den Vereinen und Verbänden er-
halten und das stärkt den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt in  
Hagen“. � mmo P

Technik möglich. Hier koope-
riert die Oberschule seit Jahren 
mit der Hagener Firma Ober-
meyer Maschinenbau GmbH & 
Co. KG (mabeo). Geschäftsführer 
Ralf Obermeyer sieht darin eine 
Möglichkeit, die Schüler an die 
technische Arbeitswelt heran-
zuführen und ihnen einen ers-
ten Einblick in die Abläufe eines 
Handwerksbetriebs zu ermögli-
chen. Natürlich möchte mabeo 
auf diese Weise auch Interes-
senten für den eigenen betrieb-
lichen Nachwuchs gewinnen. 
So werden regelmäßig jährlich 
drei Auszubildende eingestellt, 
die den Beruf des Feinwerkme-
chanikers der Fachrichtung Ma-
schinenbau erlernen. „Darunter 
sind immer wieder Schüler, die 
uns schon während der Zusam-
menarbeit mit der Oberschule 
kennengelernt haben“, freut sich 
Ralf Obermeyer über das Ergeb-
nis seiner Bemühungen.

Die ersten Würstchen 
schon gegrillt
Einer von ihnen ist Florian Gretz-
mann. Der heute 25-jährige Ha-
gener hat bis 2014 die Ober-
schule besucht, anschließend 
eine dreieinhalbjährige Ausbil-
dung bei mabeo durchlaufen, 
sich dann in Abendkursen wei-
ter qualifiziert und ist heute als 
Meister selbst Ausbildungslei-
ter für den betrieblichen Nach-

wuchs. „Eigentlich hatte ich 
ganz andere berufliche Vorstel-
lungen“, erzählt Florian Gretz-
mann, der ursprünglich Alten-
pfleger werden wollte, sich aber 
für eine Karriere im Handwerk 
entschieden hat, nachdem in 
der Schule der Kontakt zu ma-
beo entstanden war.
Gemeinsam mit Michael Koslik, 
Fachkonferenzleiter Technik an 
der Oberschule, entstand die 
Idee eines Grillbauprojekts, um 
die technische Anwendung mit 
einem praktischen Nutzen zu 
verbinden. Zehn Schüler lernten 
im Unterricht unter anderem das 
Gewindeschneiden, Anreißen, 
Bohren, Körnen und Entgraten 
von ein Millimeter starkem Edel-
stahlblech als Grundlage für den 
zu fertigenden Grill. Auch die 
Griffhalterungen wurden vor-
bereitet. Dann ging es an einem 
Samstagmorgen um 7 Uhr in die 
Werkräume der Firma mabeo. 
Dort wurden die Bleche gekan-
tet, Löcher gestanzt, genietet 
und gebohrt und schließlich mit 
dem sogenannten WIG-Schwei-
ßen weiterbearbeitet. Nach der 
abschließenden Veredelung 
durch Glasperlenstrahlen konn-
ten die einzelnen Teile zusam-
mengesetzt und gegen Mittag 
bereits der fertige Grill bestaunt 
werden. Der besondere Clou: Je-
der Grill erhielt durch die Gravur 
mit dem Namen des Schülers 
seine ganz individuelle Note! 
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Zum Eistruper Feld 21| 49143 Bissendorf
Tel. 05402 60859-26 | www.salko-bau.de 
Silvia.Tigges@salko-bau.de

Wir suchen für unser Büro in Bissendorf eine 

Unterstützung  
für die Buchhaltung (m/w/d)
in Teil-/Vollzeit. Gerne Wiedereinsteiger-in.

ST
EL

LE
N

M
A

RK
T

Sonnenaufgang  
oder -untergang?

Eindeutig der Sonnenuntergang! Lange wach bleiben kann ich, 
aber früh aufzustehen ist eine Qual für mich.

Träumerin oder Realistin?
Ich bin häufig eine Träumerin. Im Beruf bin ich allerdings Realistin. 

Kirschblütenmarkt  
oder Kirmes?

Eindeutig die Kirmes! Hagen ist bei dieser Veranstaltung in einer 
tollen Ausnahmesituation zu erleben und wir Hagenerinnen und 
Hagener können viele Freunde und Bekannte treffen.

Berge oder Meer?
Ich bin lieber am Meer. Ich mag es einfach, das Meeresrauschen 
zu hören und den Sand und die Sonnenstrahlen auf der Haut zu 
spüren.

Chaotisch oder ordentlich?
Ich bin ein ordentlicher Mensch und habe teilweise auch innere 
Monks. Bei mir müssen Stifte immer parallel nebeneinanderliegen 
und bitte nicht schräg oder kreuz und quer.

Fisch oder Fleisch?
Eher Fleisch. Aber auch da kann ich sehr wählerisch sein.

Instagram oder TikTok?
Sowohl privat als auch in meinem Amt als Kirschkönigin bevorzu-
ge ich Instagram. Auf meinem Kanal als Kirschkönigin poste ich re-
gelmäßig, wo ich war und was ich dort gemacht habe.

Zuhause kochen oder  
ins Restaurant gehen?

Zusammen zuhause zu kochen ist schön, aber ich gehe auch ger-
ne mal ins Restaurant, vor allem für mein Lieblingsessen Sushi.

Hagener Kirschlikör  
oder -marmelade?

Ich habe zwar beides zuhause, aber ich bevorzuge dennoch den 
Likör.

Comedy oder Drama?
Comedy! Lachen ist einfach gut für die Seele.

 Entwed
er …
… oder?

Jessica
Kirschkönigin der Gemeinde Hagen

Fo
to

: p
riv

at
Beides!

Beides!

Neue Trikots und  
Trainingsanzüge für U7
Neu ausgestattet wurden die 
jungen Spieler der U7 der JSG 
Hagen/Niedermark dank zweier 
Sponsoren. Dachdeckermeis-
ter Günther Weber stiftete 
neue Trainingsanzüge ganz in 

Schwarz. Von Uwe Niemann von 
der Geme Mesker GmbH gab es 
sonnengelbe Trikots. Mit der 
neuen Ausstattung konnten die 
Jungs in die neue Hallenrunde 
starten. � P
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Einbau von Mau�wurfsperren

Aufbau von Mähroboter

�nsta��ation von Bewässerungsan�agen mög�ich

EpmannStefan

Rollrasen ab Hof

1-10 m² ab 4,70 € pro m²
11-50 m² ab 4 € pro m²
ab 50 m² 3,50 € pro m²
Lieferung möglich - Preis bei größeren Mengen

und weitere Infos auf Anfrage -

Ga�abau Stefan Epmann bietet Ro��rasen
Verschiedene Sorten - für verschiedene Ansprüche

Ro��rasenver�egung und A�trasenabschä�ung mög�ich

Voßhaarweg 9
49536 Lienen

Telefon: 05483-6954-207
Mobil: 0152-53 4030 41

E-Mail: info.rollrasen@gmail.com

Gerätevermietung: Minibagger, Rad�er, Sodenschneider, Gartenfräsen, Rütte�p�atte

Einbau von Maulwurfsperren

Aufbau von Mährobotern

Installation von Bewässerungs- 
anlagen möglich

Galabau Stefan Epmann bietet Rollrasen
Verschiedene Sorten – für verschiedene Ansprüche

Rollrasenverlegung und Altrasen-Abschälung möglich

Rollrasen ab Hof

01-10 m2 ab 4,70 € pro m2 
11-50 m2 ab 4 € pro m2 
ab 50 m2 3,50 € pro m2 

Lieferung möglich – Preis 
bei größeren Mengen und 
weitere Infos auf Anfrage

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden  
eingehende Zuschriften im  
ver schlossenen Umschlag  
per Post zugeschickt.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Blitzsaubere Fenster, Wintergärten, Dachrinnen u.m. – mit mo-
dernster Technik zu fairen Preisen. Gerne Angebot unter: www.info-
durchblick.de. Tel. 0176/61613820.

Wir suchen eine Pflegefachkraft (m/w/d) für unseren „Treffpunkt 
PflegeFachWerk“ in Kl. Oesede auf 520-Euro-Basis. Nähere Infos un-
ter Tel. 0540/8818820 (Frau. Schulz). 

Gewerbliche Kleinanzeigen im Hagener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette 
Bankverbindung nicht vergessen).

Junge solvente Familie mit Kind sucht Wohnung oder DHH zur Mie-
te (EG, mind. 4 Zimmer, Küche, Bad) in Hagen und Umgebung, gerne 
mit Garten. Tel. 0176/60994157. 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Azubi/Elektroniker/Elektromeister für Energiewende durch PV, 
Energiespeicher, E-Mobilität u. weitere "spannende" Aufgaben ge-
sucht. Ehrenbrink Elektro, Tel. 05401/896605.

Einfamilienhaus oder Reihenhaus von privat gesucht, auch reno-
vierungsbedürftig. Tel. 0541/50799258.

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Tischlerei Kull – wir übernehmen auch Kleinaufträge: Innenausbau, 
Möbelbau, Fenster, Treppen, Türen. Up de Heuchte 18, Bad Laer-, 
Mobil 0174/9212519.

Offenstall / große Boxen mit ganztäg. Auslauf auch im Winter 
für 4–5 Pferde in Kleingruppen u. Herde gesucht. Min. beleucht. 
Reitplatz. Mithilfe mögl. Chiffre H 233.

Lernerfolg ist cool! und gut für diese Zeit – qualifizierter Einzelun-
terricht in freundlicher Atmosphäre! Sprachen, Mathe u. Deutsch – 
der Schulform u. Klassenstufe entsprechend, Prüfungsvorbereitung, 
Übergang zu weiterführenden Schulen! Berücksichtigung v. LRS u. 
Dyskalkulie! Tel. 05405/7969. 

Ihr Dachdecker und Bauklempner in hiesiger Region. Daniel  
Mora, Schulstr. 9, Hasbergen, Tel. 05405/6080776 o. 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.

Der Hagener Marktbote sucht Verteiler (m/w/d): Du möchtest et-
was dazuverdienen? Du bist verlässlich? Dann werde Teil unseres 
Teams! Wir suchen Verteiler für folgende Gebiete: Hasbergen. Tel. 
05401/837370 oder E-Mail an info@osning-medien.de.

Pensionärin, 65 J, 1,76 m, schlank, su. Partner für gem. Unterneh-
mungen, z.B. Wandern, Radfahren, Essengehen usw. Zu zweit macht 
alles einfach mehr Spaß. Chiffre HSB 236.
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SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Auch in der fünften
Jahreszeit!
Als Entsorgungsbetrieb in der Region
sind wir für Sie da.
Als Partner der Gastronomie reinigen und
überprüfen wir Ihren Fettabscheider.                             @standret

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten

Klavierstimmung, Reparatu­
ren, Verkauf und Begutachtun-
gen, Klavier-Dauervermietung 
für 40 € im Monat. Stefan Peters, 
Tel. 05426/3442 www.klavier-
peters.de.

Nachhilfe Hagen a.T.W. 
Mühlentor-Kolleg, Natru-
per Str.17, 49170 Hagen a.T.W., 
Telefon 05401/8317383,  
www.muehlentor-kolleg.de.

Trockenbau- u. Maurerarbei­
ten, Malerarbeiten, verputzen, 
Fliesen legen, pflastern und div. 
andere Handwerksarbeiten bie-
te ich Ihnen an. Melden Sie sich 
gerne. Tel. 0157/58010634.

Mehrfamilienhaus in Osna­
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: Hagener Markt-
bote und Stadtgespräch Bad 
Iburg mit je 10.000 Exemplaren, 
sowie blick-punkt Georgsmari-
enhütte mit 17.000 Exemplaren, 
Tel. 05401/837370.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Sonnensegel von Soliday, Ren-
son Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! 
Sieker Rolladen GmbH, Hagen 
a.T.W., d.fiegenbaum@sieker-
rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Pflegeteam Wendland. Amb. 
Kranken- u. Altenpflege. Wir 
pflegen mehr als gute Kontakte. 
Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Te-
lefon 05405/98503.

Hagener Marktbote: Damit 
Sie wissen, was in Ihrem Ort ge-
schieht!

Alte Ansichts-, Motivkarten 
vor 1950, Briefmarkensamm-
lung, Briefe, Orden, Urkunden, 
Fotos, alles vom 1.+ 2. Welt-
krieg von Sammler gesucht. Tel. 
05424/38079.

Bagger- & Gartenarbeiten: 
Baumfällung aller Art inkl. Ent-
wurzelung; Baumschnitt, He-
cken u. Sträucher schneiden + 
Entsorgung. Geräte vorhanden. 
Tel. 0157/32267552.

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir eine/n Me-
dizinische Fachangestellte/n 
(w/m/d) in Voll-/Teilzeit. MVZ 
GM-Hütte, Klöcknerstr. 6, 49124 
Georgsmarienhütte.

Richtig werben leicht gemacht, 
mit einer Anzeige im Hagener 
Marktboten, Tel. 05401/837370 
oder anzeigen@osning- 
medien.de.

82 qm Wohnung im Oeseder 
Zentrum zu vermieten. Wohn-
zimmer, Schlafzimmer, Küche, 
Bad und kleines Büro oder Ab-
stellraum. Kaltmiete 475 Euro. 
Chiffre BHS 231.

Wir suchen eine Betreuungs­
kraft (m/w/d) für unseren „Treff-
punkt PflegeFachWerk“ in Kl. 
Oesede. Nähere Infos unter Tel. 
05401/8818820 (Frau Schulz).

Telefonistin gesucht. Gerne 
auch Rentnerin. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf. Montags bis 
donnerstags zwischen 10 und 
14 Uhr unter Tel. 05401/8424558. 

3 ZKBB-Whg, Gellenbeck, 
1.OG, ab 15.04.; 65 qm, re-
nov. 2018; 490 Euro KM,100 Eu-
ro NK; Kaut. 3 KM; EBK vorh, 
KP VHB; Gge. 60 Euro/mtl.)  
whg-gellenbeck@web.de 

Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Weinsberg Gartengestal­
tung&Pflege: Ihr Meisterbe-
trieb im Umgang m. Gehöl-
zen+Stauden. Fachgerech-
te Rückschnitte aller Gehöl-
ze und Bepflanzungen. Tel. 
01577/4388222.

Private Kleinanzeigen im Ha-
gener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zei-
chen für nur 11 Euro. (Bitte Ad-
resse und komplette Bankver-
bindung nicht vergessen).

Alt-GMH: Schöne 3 ZKB-Whg., 
Erdgeschoss, ca. 80 qm, mit 
Balkon in Zweifamilienhaus, 
PKW-Stellpl., Waldrandlage z. 
1.5.23, KM 500 Euro+NK. Tel. 
05401/98640.

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lin-
denbreede 52, GMHütte, Ma-
ler- und Lackierarbeiten, Tape-
zierarbeiten, Spachteltechnik, 
Wärmedämmung, Fassadenge-
staltung, Bodenverlegung, In-
nenarbeiten. Tel. 05401/838844, 
uwenoelker@t-online.de.
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GENAU HINGESCHAUT

Niedermark Apotheke   
49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

63

Gesund abnehmen und den 
Stoffwechsel anregen! Medizi-
nisch begleitet & alltagstaug-
lich. Kostenfreier Info-Termin: 
Naturheilpraxis Tepe-Wolf. Tel. 
05424/213813.

Achtung! Kaufe Pelze, Abend-
garderobe, Silberbesteck, Ori-
entteppiche, Armband- u. Ta-
schenuhren, Antikes, Porzellan, 
Emaille, Musikinstrumente, Mi-
litaria, Uniformen, Orden, Bern-
stein u. Zinn, Gemälde u. Näh-
maschinen. Bargeld sofort! Tel. 
0176/22095460.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im Ha-
gener Marktboten steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. 
Tel. 05401/837370 oder E-Mail:  
presse@osning-medien.de.

Wir suchen für unsere Lotto-
filiale in Hagen eine freundli-
che und flexible Aushilfe in Teil-
zeit oder 520-Euro-Basis. Bewer-
bung an pipeandpaper@web.
de. 

Capoeira ist ein brasiliani-
scher Tanzkampf. Training für 
Kinder 5-12 Jahre in Sutthau-
sen/Hasbergen. Kostenloses 
Probetraining möglich. Tel. 
0176/24390173. 

Putzfee gesucht, für meinen 
Vater und mich, ca. 2 Stunden 
pro Woche. Bitte anrufen unter 
Tel. 0151/57324346.

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ihnen 
zu Hause. Raumaustattung Hau-
renherm, Tel. 05401/90180.

Fensterreinigung B.K.Ser­
vice die Putzteufel – seit 2003 
Wir putzen ihre Fenster incl.Ra-
men zu Festpreisen. Infos u. 
www.fenster-putzer.com Tel. 
05405/6168647. 

Jahreshauptversammlung MGV Sudenfeld
Männergesangsverein mit Blick auf das Jahr 2023 und neue Aufgaben
Gut besucht war in diesem Jahr 
die Jahreshauptversammlung 
des Männergesangvereins Su-
denfeld. Als erster Vorsitzender 
konnte Martin Dierker die An-
wesenden begrüßen. Nach ei-
nem Gedenken an die verstor-
benen Mitglieder des Vereins 
gab er eine Rückschau auf die 
Veranstaltungen im vergange-
nen Jahr und konnte dazu ein 
positives Fazit ziehen. Auch 
Gerard van der Nulft wagte ei-
nen Blick zurück. Er leitet den 
Chor seit gut einem Jahr und 
lobte die gute Zusammenar-
beit. Gleichzeitig sprach er auf 
der Jahreshauptversammlung 
auch von neuen Aufgaben im 
Jahr 2023. Diese kann der Ver-
ein ohne größere Änderungen 
im Vorstand angehen. Fast alle 
Männer wurden für ihre Positi-

onen wiedergewählt, nur Heinz 
Frommer legte sein Amt als 
zweiter Schriftführer nach gut 

zehn Jahren nieder. Sein Nach-
folger wird Gerd Plogmann. � P
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Der Vorstand des Männergesangvereins Sudenfeld auf der Jahreshaupt-
versammlung 2023. 
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Gedanken, Momente und Augenblicke,
sie werden uns immer an dich erinnern.
Du bleibst immer in unseren Herzen.

Ich bin sehr dankbar, dass so viele Menschen  
von meiner lieben Birgit Abschied genommen haben.
So fühlte ich mich getragen durch jede persönliche  
Zuwendung, jedes Gebet, durch die vielen Karten  
und Briefe, die wunderschönen Kränze und Blumen,
aber auch durch die vielen Lichter, die für meine Birgit  
angezündet worden sind.

Danke an alle, die für uns da waren.
Danke an alle, die jetzt für mich da sind.

Urban

Hagen a.T.W., im Januar 2023

Birgit Völler
* 18.2.1970

† 18.11.2022

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Statt Karten

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich mit uns  
verbunden fühlten, mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme  
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.
Margret Koch und Familie

Hermann Rethmann
* 14.3.1943  † 8.12.2022

Zur standesamtlichen Hochzeit von Marleen und Felix Niehenke 
im Alten Pfarrhaus kamen zahlreiche Gäste. Nachbarn, Freundin-
nen und Freunde, Verwandte sowie Kolleginnen und Kollegen 
wollten es sich nicht nehmen lassen, dem frischgetrauten Paar zu 
gratulieren. Kennengelernt haben sich die zwei 2017 beim Hage-
ner Open Air Kegeln, das damals zum ersten Mal stattfand und 
das der Bräutigam mit einer Gruppe von Freunden organisiert. 
Der 33-jährige Juniorchef von Rosen Niehenke und die 31-jährige 
Krankenschwester und Ökotrophologin mochten sich auf Anhieb 
und wurden ein Paar. Inzwischen erwarten die beiden ihr erstes 
Kind, was der Bräutigam im vergangenen Jahr zum Anlass nahm, 
seiner Liebsten am Strand im niederländischen Haarlem einen 
Heiratsantrag zu machen. Und so wurde nun aus Marleen Herken-
hoff im Alten Pfarrhaus Marleen Niehenke. Ein gemeinsames Haus 
hat das junge Paar schon bezogen, gleich neben der Gärtnerei 
der Familie Niehenke. In dem Betrieb haben die beiden am Abend 
nach der Trauung mit ihren Gästen gefeiert.

DAS BRAUTPAAR DER WOCHE

Flexibler als jede Garage
Carports sind beliebt als Autounterstand –  
der Winter ist eine günstige Zeit, sie zu bauen
Vor allem auf dem Land sind 
Carports beliebt. Dort sind die 
Autoplätze, so die deutsche 
Übersetzung, als Anbau an Häu-
sern und Garagen oder als frei-

stehender Komplex auf vielen 
Höfen zu finden. Viele Familien 
lassen sich Carports bauen, um 
ihre Autos vor Wind und Wetter 
zu schützen. Aber was macht sie 
so beliebt?
Im Gegensatz zur Garage hat 
diese Art des Unterstandes ei-
nige Vorteile. So sei die Luftzu-
fuhr besser, erklärt Alexander 
Blumen, Geschäftsführer der 
EBT-Aluminiumbau GmbH: „Die 
Luft kann in Carports besser zir-
kulieren, weil sie nach allen Sei-
ten offen sind.“ Zudem sind sie 
flexibel planbar und werden 
nach den Wünschen der Kun-
dinnen und Kunden gebaut. Car-
ports können ein Sattel- oder 
Pultdach bekommen und an den 
Seiten mit Zaunpaneelen oder 
Glas geschlossen werden. Ein 
weiterer Pluspunkt im Vergleich 
zur Garage ist außerdem, dass 
sie deutlich preiswerter sind.
Immer beliebter werden Car-
ports aus Aluminium. Die Un-
terstände aus Holz müssten alle 
zwei, drei Jahre neu gestrichen 
werden, so Blumen. „Aus Alumi-
nium bauen sie es dagegen ein-
mal auf und haben keine wei-
tere Arbeit damit“, sagt er. Zu-

Standanmeldungen  
für Flohmarkt
Der Deutsche Familienverband 
Hagen veranstaltet am Sonntag, 
26. Februar, von 10 bis 15 Uhr ei-
nen Flohmarkt in der Sporthalle 

der Grundschule St. Martinus. 
Standanmeldungen sind unter 
Tel. 05401/3669726 möglich.� P

- Anzeige -
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Lea und Lotte 
Schulte-Stratmann

Studentin und Schülerin
Hagen

Man richtet sich schon 
darauf ein und achtet da-
rauf, dass man nicht zu 
teuer einkauft. Auf den 
ein oder anderen Luxus-
artikel muss man verzich-
ten, aber das kriegt man 
schon hin. Weniger Essen 
sind wir zum Beispiel ge-
gangen, da isst man doch 
zu Hause. 

Ali Moüriedi
Schüler
Hagen

Die Preise bei Essen 
schwanken immer ein 
bisschen, jetzt sind sie 
eben wieder etwas ge-
stiegen. Bei Putzmitteln 
zum Beispiel achte ich 
auf Angebote und zahle 
so nicht mehr. 

Katharina Kurschat 
und T-Nica Turner

Bürokauffrau 
und Friseurin, Hagen

Man verzichtet bewusst 
auf manche Lebens-
mittel. Man schaut hin 
und kauft zum Beispiel 
keine Süßigkeiten. Man 
schraubt bei solchen Lu-
xusgütern zurück und 
schaut mehr auf Rabatte 
und Angebote. 

Dieter Grundmann
Pensionär

Hagen

Ich passe mich an. Aber 
man merkt schon, dass es 
extrem teuer geworden 
ist und mein übliches Brot 
gibt es gar nicht mehr. 
Trotzdem trifft mich die 
Erhöhung nicht so. Denn 
ich habe außerdem einen 
kleinen Garten und ernte 
unter anderem Obst, Ge-
müse, Kartoffeln und To-
pinambur für den Eigen-
gebrauch. Was ich nicht 
sofort verzehren kann, 
wird eingekocht oder 
eingefroren.

Matthias Mährl
Beamter
Hagen

Wir sind schon weniger 
essen gegangen. Und wir 
haben auf die ein oder 
andere Fahrt nach Hause 
nach Rostock verzichtet. 

Haben Sie in den letzten Monaten aufgrund der Inflation  
bewusst auf etwas verzichtet?

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen |

Über WhatsApp erreichbar unter: 0163-3 86 24 80
www.ebt-aluminiumbau.de

Telefon 05452 634 9980

Jetzt Winterpreise sichern!

Hans-Dieter Dietrich
* 11.3.1940   † 15.1.2023

  Du hast ein gutes Herz besessen, 
nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied  
von unserem Bruder, Schwager und Onkel.
In stiller Trauer Deine Geschwister:  
 Ursula 
 Werner und Jutta
 deine Nichte und dein Neffe
 sowie alle Angehörigen
Natrup-Hagen, im Januar 2023 
Die Trauerfeier fand im Familienkreis statt.
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dem widerstehe das Material 
der Witterung deutlich besser.
Zu bedenken gilt, ob ein Car-
port genehmigungspflichtig 
ist. Bis zu einer Grundfläche von 
30 Quadratmetern sind die Au-
tounterstände oft genehmi-
gungsfrei. Die Grenzabstände 
zum Nachbarn müssen natür-
lich eingehalten werden. Aus-
künfte zu den genauen Anga-
ben gibt es bei der Gemeinde, 
wo auch der Bauantrag gestellt 
werden muss.

Und wann ist ein besonders 
günstiger Zeitpunkt, ein Car-
port zu planen? „Jetzt“, antwor-
tet Alexander Blumen. Denn im 
Sommer sei die Nachfrage be-
sonders hoch, so dass von der 
Anfrage über die Planung bis 
zum Bau drei Monate vergehen 
könnten. Im Winter dagegen sei 
der Autoplatz innerhalb von vier 
Wochen fertig und zurzeit kann 
man von unschlagbaren Winter-
preisen profitieren, so der EBT-
Geschäftsführer.� P Im Gegensatz zur Garage ist der Carport günstiger und flexibel planbar.
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FORD RANGER WILDTRAK
Doppelkabine LKW, 2,0l EcoBlue 125 KW (170 PS), 6-Gang-Automatikgetriebe, Allrad, 
Antrieb 4X4, Anhängevorrichtung für 3,5t Anhängelast, Scheinwerfer-Assistent mit Tag/
Nacht-Sensor inkl. Fernlicht-Assistent, 360-Grad-Kamera mit „Split View“ Technologie, Park-
Pilot-System vorn und hinten, elektrisches Laderaumrollo und vieles mehr...

Bei uns für
1 2€ 419,-

(€ 499,-brutto)
netto

* Quelle: IHS (Kra� fahrt-Bundesamt). Das abgebildete Modell zeigt den Vorproduktionszustand/nicht gemäß EU-Spezifi kation/nicht alle Features sind 
auf allen Marken erhältlich. Voraussichtlich verfügbar ab Q1 2023. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des 
Angebotes.  1Ein km-Leasing-Angebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln, für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit 
Ford Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z.B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Bitte sprechen Sie uns für weitere Details an. Das 
Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford PKW-Neufahrzeuge und stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung 
dar. 2Gilt für einen Ford Ranger Wildtrak 2.0 l EcoBlue, 125 kW (170 PS), € 0,00 Leasingsonderzahlung, 48 Monate Laufzeit, 40.000 km Gesamtlauf-
leistung. Leasingrate € 419 netto (€ 499 brutto), auf Basis eines Fahrzeugpreises von € 39.955 netto (€ 47.546 brutto) zzgl. Überführung und Zulassung. 
Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Ö« nungszeiten.

EUROPAS

Besuchen Sie uns auf 
www.rahenbrock.de

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

20 FAHRZEUGE AB MÄRZ 2023 
SOFORT VERFÜGBAR

*

Rahenbrock GmbH & Co. KG
Iburger Straße 176, 49082 Osnabrück
Tel. 0541 / 56 000-20


